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M 52 Samstag den 3 . März 1883

Der Gemeinderath6333

Frankfurter Pferd em arkt - L oose ä 8 Mk .
in Edmund Bodrlan ’ s Hosbvchhaidlunz . 5941

An die Bewohner Wiesbadens .

Wiederum hat der Gemeinderath eine traurige
Pflicht zu erfüllen , die Pflicht , der Bürger » und Ein¬

wohnerschaft die geziemende Anzeige zu machen , daß

unser erst vor kurzer Zeit erwählter Erster Bürger¬
meister , unser hochverehrter Herr Schlichter ,
uns heute Nacht um 1 Uhr nach nur kurzem Kranken¬

lager durch den Tod entrissen worden ist .

Als würdiger Sohn seiner Vaterstadt suchte er eine

hohe Ehre darin , unter Ausgabe seines langjährigen ,

ihm lieb gewordenen richterlichen Berufes an die

Spitze der Gemeinde - Verwaltung zu treten , als diese
deS Führers bedurfte , und sich an viefer Stelle feiner

geliebten Vaterstadt durch treue Hingabe feiner Kräfte

nützlich zu machen . Ein tragisches Geschick hat auch

hier alle Hoffnungen zerstört , die der vor wenigen

Tagen noch in Gesundheit , Frische nnd Liebenswürdig¬
keit seines Amtes waltende hochverehrte Mann auf

die Zukunft gesetzt hatte , alle Hoffnungen , die auch
auf ihn gesetzt wurden , als er durch das Vertrauen

der Bürgerschaft an die Spitze deS Gemeinwesens be¬

rufen wurde .

Die edeln Herzens « und Charakter - Eigenschaften des

Dahingeschiedenen sind uns Allen bekannt » und mit

tiesstem Schmerze beklagen wir seinen allzusrühen und

unerwarteten Heimgang .

Mitbürger ! Eine unabänderliche Fügung der

Geschicks rüst uns binnen Jahresfrist zum zweitenmale

an das Grab eines theuren Tobten , eines Mannes ,

dessen plötzliches Hinfcheiden die Herzen dec gejammten

Einwohne,schast schmerzlich berührt .

So lasset uns dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre

erweisen und ihm ein Grabgeleite bereiten , das unseren

Gefühlen würdigen Ausdruck gibt . Zu diesem Grab¬

geleite laden wir Euch , geehrte Mitbürger , mit dem

Ansügen geziemend ein , daß die Beerdigung

Samstag den 8 . März I . I . Nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause , Adolphsallee 2 » ,

auf dem neuen Friedhöfe stattfindet .

| Wiesbaden , den 1 . März 1883 .

Nachruf .

Noch kein ganzes Jahr ist darüber hingegangen ,
daß unser unvergeßlicher Herr Oberbürgermeister Lanz
von uns zur rwigen Ruhe geleitet worden ist , und
schon wieder wird die Stadt Wiesbaden durch einen
ebenso harten Schlag , durch den heute Früh nach
kurzem Leiden erfolgten Tod seines Amtsnachfolgers ,
unseres allverehrten Ersten Bürgermeisters Herrn
Christian Schlichter , erschüttert .

.
Der theure Verstorbene hatte in der kurzen Zeit

seiner amtlichen Thätigkeit durch Seinen edeln , liebens¬
würdigen und wohlwollenden Charakter schnell die
Herzen aller seiner Beamten gewonnen . In auf¬
richtiger Liebe und Verehrung betrauern wir daher
den Verlust unseres Vorgesetzten auf

' S Tiefste . Wir
w - rden dem Dahingeschiedenen ein treues Andenken in
unseren Herzen bewahren .

Wiesbaden , den 1 . März 1883 .

6414 Die städtischen Beamten .

_ < . Met , erecomplete Salo « -,Wohn -,
VVCl * Schlaf - u . Speisezimmer - Ein¬

richtungen in verschiedenen Holz¬
arten und neuesten FayonS , welche mit sämmtlichen dazu
passenden Polster - Garnituren und nach Wunsch überzogen
werden können , empfiehlt zu den billigsten Preisen unter
Garantie für durchaus gute Arbeit

3216 HV . Schwenclt , Schützenhosstraße 3 .
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Bekanntmachung .

Diejenigen Vereine , welche sich als Corporation an dem
feierlichen Leichenbegängniffe unseres verstorbenen Ersten
Bürgermeisters Herrn Schlichter zu betheiligen ae -
denken , werden ersucht , sich Samstag be « 8 . März I . I .
Nachmittags L ' /, Uhr in der AdolPhSallee einfinden
zu wollen .

Wiesbaden , den 2 . März 188S
6333

Die Commission des Gemeinderaths .

Geschäfts - Empfehlung .

Ich bringe hiermit meine wohlassortirten Grabstein
Geschäfte links der beiden Friedhöfe in gefällige Er
innerung . Auch werden alle Reparaturen sofort besorgt .
9837 Frau C . Jung Wwe .
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warne hiermit Jeden , meiner Frau Elisabethe

Retzei , geb . Gainer , auf meinen Namen Etwas zu borgen ,

inbem td ) für ^ „ ^ eh
'

Betzel , Spengler in Bierstadt

Daselbst ist auch ein Krankenwagen billig zu verkaufen -

Bratbiicklnge ,
Kieler Sprotten ,

Kieler Rohessbücklnge ,

Schönste » pan . Orangen ,

„
mutorangen und

frische Maikräuter
emsUit A . Schirmer , Markt 10 .

zu den billigsten Preisen bei

San . Mick mann ,
5 Goldgafse 5 .

Monnickendamer Bratbückingfl
in frischer Sendung empfiehlt J , Oe KcipCI '

,

yL J . Schmiedel . 6391

Frisches russisches Wild ,

frische Rehbraten ,

fette Poularde « « » »

Truthahne «

Russisches Wild ,

Birkhühner ,

Haselhühner
ehmetroffen bei Hkflicr ,

J
__

8 Bro

Speck - Flundern

empfiehlt billigst Gustav v . Jan , Michelsberg

Frische Schellfische
,

Seezungen , Turbot , Zander ,

Salm , Hummer etc . empfiehlt ;

6408 E . Orether , Grabenstrasse 10 . I

Astrackan - Vaviar ,

Ural - Kaviar
frisch eingetroffen , a . Schirmer , Markt 10J
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Einige

6410 ,"
äüm « ursetzen find Zwetscheubäume , Pflanme »

bäume , Himbeer - , Stachelbeer - und Johans
tranbeustöcke billig zu verkaufen Adlerstraße 42 . bw

Combinirter Wasserheiz - und Kochapparat .

Patent Lieb au .

Centralheizung durch Waru .wgsser einfache ° d - r elegante H ^
Mfinnmern .

ist an beliebigen Stellen warme » Wasser zu entmhmen , ebenso lit Baoeemrrmlu ' »
« euerstelle .

Die « ntofle ift ab '
Anlage in Wiesbaden , Coblenz und Höchst a . M . Mr

Herrn . Klebau , Magdebnrg - Sndenbnrg ,

Ingenieur und Fabrikbesitzer .

„
Zum Landsberg

“

,
* We

Heute Abend : _
Emmenthaler -

empfiehlt _______
Gustav v . Jan , Michelsberg 22 . 6402

Eine Sendung {

große Italien . Leghühner
eingetroffen bei Ign . Olclllliann ,

Wild - nnd Geflügel - Handlung /

6406 __
S Goldgasse 5 .

Frische Egmonder Schellfische

heute Früh e >wartend per Pfund 85 Psg . ,

Kieler Bücklinge Stück 8 Pfg . ,

Sprotten per Pfund 80 Pfg .

frisch eingetroffen bei J Schaab , Kirchgasse 27 . 6400

Geldes , Marmeladen , Compots ,

in Töpfen und ausgewogen , billigst in der Tenfsabrik

TchiNerplatz 3 , Thoreinfahrt , Hinterhaus . 6672
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Wn schöner Herren - Uebcrzieher Villip zu ver -
kaufe « . Näh . Vxped . __________ __ ______ _

6344

Verfchievene HerrenAnsüge , zum
^

Tyeil noch nicht » e -
trage » , zu verkaufen . Näheres Expedition .______________

6352

Einige schöne Oelgemälde bill . z . o . TaunuSstr . 17 , III , 636t

c
'
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Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Henriette Otto Wlttwe , im 76 , Lebens¬
jahre noch langem Leiden verschieden ist .

Die Beerdigung findet heute Samstag den 3 . März
Nachmittags 5 Uhr vom Sterbehause , Röderstraße 5 ,
aus statt .
6354 Die trauernden Hinterbliebene « .

Todes - Anzeige » B
Allen Freunden und Bekannten die schmerz - ■

liehe Nachricht , dass unser theurer Gatte und Vater , ■

Herr Georg Lange , Rentner
,

I
am Donnerstag Morgen 4 Uhr nach langjährigem , I
schwerem Leiden verschieden ist . j, ; j

Statt besonderer Einladung diene zur Nach - r .|
richt , dass die Beerdigung Sonntag den I
4 . März Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , ■
Rheinstrasso 13 , aus stattfindet . M

6475 Die trauernden Hinterbliebenen . I )

Danksagung «

Allen Denen , welche an dem schmerzlichen Verluste unserer
guten Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger ,
mutter und Schwester , Heinrich Berger Wlttwe ,
während ihrem langen Krankenlager so innigen Antheil
nahmen , sowie Denen , welche sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten , besonders dem Herrn Constsiorialrath Ohly
für seine trostreiche Grabrede unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
6097 Karl Berger .

Danksagung .

Allen Denjenigen , die unseren lieben Sohn , Brudcr
und Enkel , Ludwig , zur letzten Ruhestätte geleiteten
und für die vielen Beweise der Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste , den Kameraden des Entschlafenen
und dem hiesigen Turnverein , besonders aber dem Herrn
Pfarrer Ullrich für seine rührende und trostreiche Grab¬
rede sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .

Bierstadt , den 2 . März 1883 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

6357 Friedrich Seulberger IV .

l u nd CLx ß <? il . .

^ üeetvwr » , Die ft66 audtekeur

Für ein gebildetes , junges Fräulein von
. _

" i - angenehmen Aeußcren wird eine Stelle al »
— ■ ~

Berkäuserin in einem Weiß - oder Mndewaaren -

Geschäst gesucht . Salair wird nicht beansprucht . Gef . Offerten
unter N 0 . 80 an die Expedition d . Bl . erbeten . 6379

Ein Mädchen sucht Stelle . Näh . Oranienstraße 25 , Hinter ,

hau - , Parterre . 6399

gMg “ Ein Mädch n , im Kochen und Hausarbeit
erfahren , mit guten Zeugnissen , sucht aus gleich

Stelle . Näheres Castellstraße 7 , 1 Stiege hoch . 6403
Büffet - und Ladenmädchen empf . Bitter ’* Bureau . 6405
Tüchtige , g . empf . Mädchen diverser Branchen empf . z . sof .

Eintritt Bitter ’* Bureau . 6405
Ein braves Mädchen vom Lande , das hier noch nicht gedient

hat , sucht Stelle . Nähere » Goldgassc 15 , 1 . Etage . 6412
Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle HauS -

aibeilen versteht , sucht auf gleich Stelle . N . Nerostraße 25 . 6356
Ein junger , verh . Mann sucht Stelle als Eincassirer oder

sonst einen Vertrauensposten ; auf Verlangen wird Caution ge¬
stellt . Gef . Offerten unter K . G . 100 erb . die Exped . d . Bl . 5983

Personen , die gesucht werden :

Gesucht für ein Hotel 1 . R . eine gew ., a . empf . Küchen¬
haushälterin und 1 Leinenbeschließerin , Iah ceSstellen , Köchinnen
und Kaffeeköchinnen f . d . Saison und mehrere gewandte Kellne¬
rinnen durch Bitter ’* Bureau . 6405

Gesucht 10 bis 12 Mädchen für hier und nach auswärts
durch F . Dörner , Metzgergasse 21 . 6380

Küche und sprach ! . Kellner ges. d . Bitter ’* Bureau . 6405
Ein Mädchen für Haus - und Zimmerarbeit

gesucht . Nur solche, die beste Zeugnisse haben ,
mögen sich melden Emserstraße 19 . 6156

Als Kellnerin in eine sehr anst . , feine Restauration wird
ein gediegenes , hübsches Mädchen zum sofort . Eintritt gesucht ,
nicht ersorderl . , daß dasselbe schon in dieser Branche thätig war .
Näh . d . Bitter ’* Bureau , Webergasse 15 . 6405

Für Schneider «
Gute Norkarbeiter gesucht .

P . Braun , Friedrichstraße 5 . 6401
Für ein Hotcl - Pension in Bad Ems suche ich einen HauS -

burschen , welcher entweder Schreiner oder Gärtner ist , berück¬
sichtige aber nur solide g . empf . Leute , w . schon ähnliche Stellen
bekleidet . Bitter , Webergaste 15 . 6405

lS - rtsedmu ta der Bella « .)

Billig zu verkaufe « :
Zwei schöne französische Bettstelleu mit Sprungrahmen

und Seegrasmatratzen , sowie zwei Waschkommoden und
zwei Waschtische bei A . Göriach , Metzgergasse 27 . 6387

Metzgergaffe 21 , 2 Stiegen hoch , ift ein Coustrmaudeu -
Säckche » billig zu » erkaufen . 6380

Erste Qualität eichene , sowie geschnittene rolhtanneue
Weinbergspfähle zu haben bei J . Moos , Grorother
Mühle bei Schierstem . 6219

Helenenstral >e 5 ist ein neuer Ziehkarre « mit Leitern preis¬
würdig zu verkaufen .

____________________________________
6128

Kartoffeln in verschiedenen besseren Sorten zu haben der
6305 Ohr . Diel * . Metzgergaffe 37 .

Uferstraße t3 20 — 25 Centner Grummet zu verk . 5901

60,00V Mark sind ganz oder getheilt in gute Lage hier
aus halbe Taxe zu 4,/s ° /o auf lange Jahre auszuleihen .
Osseten unter M . N . 60 postlagernd baldigst erbeten . 6411
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Die Beerdigung findet Samstag den 3 . März Nachmittags 3 Uhr

vom Sterbehause aus statt . 6348
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Heute Nacht V/2 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innigst -

geliebter , unvergeßlicher Mann , unser treuer Onlel und Schwager ,

Diese Anzeige statt jeder besonderer Meldung .

Wiesbaden ,
den 1 . März 1883 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Kriegerverein „
Allemanma "

.

Zur Beerdigung des verstorbenen Erste » Bürger¬

meisters Herrn Schlichter laden wir hiermit sämmtliche
Mitglieder mit dem Ersuchen ein , sich heute Nachmittag prociS

« >/, Ubr mit Orden und Vereinszeichen in der Wohnung

unseres Presidenten ( Adelhaidstraße 9 ) einfinden zu wollen .

235 Der Vorstand .

Kriegerverein „
Germania

"

.

Der unterzeichnete Vorstand ladet die Mitglieder des Vereins

zu der heute Nachmittag 3 Uhr staltfindenden Beerdigung

des Ersten Bürgermeisters Herrn Christian

Schlichter ergebenst ein .

Zusammenkunst um a1 /* Uhr im VereinSlokale .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
r ;g Der Vorstand .

1
nach 5

Wiesbadener Tiirn - tiesellscliaft .

Zur Theilnahme an der Beerdigung des Herrn Bürger¬

meisters Schlichter werden unsere Mitglieder g -beten , sich
in VereinLkleidung präeis 2 Uhr im „ Deutschen Hos

"

Männergesaiig - Vorein
„

Concordia
“

.

Zur Theilnahine an der Beerdigung des Ersten

Bürgermeisters
Herrn Christian Schlichter

laden wir unsere sümmtlichen activen und nn -

activen Mitglieder hierdurch geziemend ein . Zu¬

sammenkunft präeis 2 Uhr im Vereinslokale

„ Zur Stadt Frankfurt “ ( Webergasse 37 ) .

07 Der Vorstand .

Männer - Clesangverein „
Alte Union

"
.

Zur Betheiligung an der Begräbnitzseier unseres allverehrto

Ersten Bürgermeisters Henn Schlichter ersuchen M

unsere sümmtlichen Mitglieder , sich heute Nachmittag praci

2 Uhr im Ve . einslikale cinfinden zu wollen .

75 Der Vorstand

34 . Versi
versicher
den beka

I
270

Gesangverein Jene Concordia
“

.

Zum Zwecke der Theilnahme an der Beerdigung M

Erste » Bürgermeisters Herrn Schlichter werdb

sämmtliche Mtlglieder ersucht , sich heute Nachmittag 2 UM

im V - reinslokale „ Zum Erbprinz " einfinden zu wollen . ■ yy
233 Der Vorstana ggantaste - i

e . . . Christian Schlichter ,

Erster Bürgermeister der Stadt Wiesbaden .
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Ausverkauf
132

Cigaretten und Tabake

Zug - Jalousien - und Rollläden - Fabrik

Der Vorstand .151

and .

Fiiedrichstrafe 3 >.
301

6390

Mm

Amerikanische
Französische
Russische
Türkische

Ihr
3348

M . Schäffer , Modes
Langqasfe 32 im „ Adler "

.

Wiesb . Rhein - & Tams - Clnb .
Sonntag den 4 . März : Tour nach Lorsbach .

Abmarsch präeis 1 Uhr an der englischen
Kirche . Gäste willkommen !

Eine Parthie lange Ball - Handschuhe , sonst 3 Mk . 50 Pf ., jetzt 2 Mk . 20 Pf .
Eine Parthie schwarze Glacö -Handschuhe , sonst 3 Mi ., jetzt 1 Mk . 70 Pf .

Fsvrtsetznng der Versteigerung .

Ferd . Marx , Auktionator .

liefert Holz - Roll »
lüden , sowie Zng -
Jalonfien mit oder
ohne Beschlag unter
Garantie zu den
billigsten Preisen .

Reparaiuren und
Ncuverschnüren bei
bestehenden werden
rasch u . billig besorg ».

Mnsterläden
können bei mir ein¬
gesehen wcrdin .

Synagogen - Gesangverein .

Das aus Sonntag den 4 . d . Mts . vrojectirt gewesene
Kinderfest ist wegen Ablebens unseres Ersten Bürgermeisters
bis aus Weiteres verschoben . Der Vorstand . 115

Stroit hüte
hum Waschen , Färben und Faconnireu werden von
heute an angenommen und liegen Muster zur gefälligen
Ansicht bereit .

fiLS '
i * Smpsehle für Confirmandm Zag », Knopf » und Schafteustiefel ,
llit llltit ) sowie alle Sorten Schnhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder

V # 1 < 4V \ AVtt tt V 4 - 1 » * in großer Auswahl und bester Arbeit zu sehr billigen Preisen .
‘ Joseph Fiedler , 18 Tchwalbacherstraste 18 .

NB . Bestellungen nach Maaß , sowie Reparaturen werden schnell besorgt . 6378

dia
“

.

Ersten

Nezuqnehmend aus den gestrigen Artikel über Handel in
Mensche » » Haaren , theilt der Unterzeichnete mit ,

daß derselbe den größten Theil seiner Haare durch die erste
Pariser Handlung bezieht und zwar nur prima Qualität .
6413

_____________________
W . Sulzbach .

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Metzgergasse EL .
Das Haarschneiden kostet für Erwachsene 20 Pfa . für

Kinder 15 Psg . , Rafireu 6 Pfg .
“ '

6358 Jacob Martin .

Heute Samstag
Vormittags nur von 0 > - bis 12 Uhr :

Fortsetzung

Mannfaetnrwaaren - Versteigerung
des Herrn la . Fürth , im Ladenlokale

35 Kirchgasse 35 .

Montag den 5 . , Dienstag den 6 . und Mittwoch den 7 . März :

- M massiv Nußbaumen , in braunem , wollenen
Damast - Bezug und l Chaise - longue in

Fantasie- Stoff billig abzugeben kl . Kirchgasse 1,1 . Etage . 6393
'

Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
( anf Gegenseitigkeit gegründet 1830 )

übernimmt Kapitalversicherungen jeder Art auf den Todes - und auf den Erlebensfall ( Kinderversicherungen ) .

Versicherungsbestand : 190 Millionen Mark . Vermögensbestand : 38 Millionen Mark .
Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu .

Die Dividende auf die Todesfallversicherungen betrug in jedem der letzten drei Jahre
nach Dividenden - Plan A : 40 °/o der ordentlichen Jahresprämie ,

„ , , „ B ( steigende Dividende ) : 3 ° /o der Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge .
Der Versicherte erhält bei Dividenden - Plan B voraussichtlich

nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren

Illi "/ » 3Ö ° /o 00 ° <> 00 °
, » der ordentlichen Jahresbeiträge als Dividende , wird nach dem

34 . Versieh erun gsj ah re beitragsfrei und bezieht von da an eine steigende haare Rente . Die Dividende auf die Kinder¬
versicherungen wird zur Vermehrung der Versicherungssumme verwendet . Darlehne zu Cautionsbestellungen werden unter
den bekannten günstigen Bedingungen gewährt .

Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst , sowie deren Vertreter , in Wiesbaden :
270 ( Lpzg . 3290 .) Carl Meyer , Rechtsconsulent , Christian Wolff , Hauptagent , J . Bergmann .

empfiehlt in größter Auswahl
J . C . Botb , Ecke der Wilhelm - und Burgstraße .

6381 Filiale : Langgasse 31 .
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Schauspiele .Königliche

3 .

4 .

TageS - Kaleuder .

las rtbtnsmiltti . lliitnfudiungsanil Schwalbacherstraße 30 fft täglich von

Vormittags 9 bl « Nachmittag « 5 Uhr für Jedermann geöffnet .

Heute Samstag den 3 . März .

Urteilt für ilolTauildit Aiiertiiumsiiuude und ßefdiidjlsforfd )ung . Slbenb «

6 Mr : Monatkveriummlung und Vortrag de« Herrn W . Notzel tm

lUatnShifr ß ° rtchuh -
°

und SpatkalTin -lmin ,u iUhsbaöfn . Abends 8 Uhr -
Generalversammlung im »Hotel Hahn

"
, Spiegclgaffe .

« artenban -verein . Abend « 8 Uhr : V - rsammlun » im Vereinslokale .
« eftiigeiiucht -vtrein . ^

Abends 87 - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale

Äinnrrarfangtjirtin „ Concordia " . Abends prstcts l > Uhr : Probe im

Vcrcinslokale ( »Stadt Frankfurt
" ).

Mtinnergefnusverein „ Alle Union " . Abeudd0 Uhr : Probe .
Mnner -Muarteit „ HUario " . Abend « 9 /» Uhr : Probe
« urn -Pereiu . Abends : Ausgabe von Buchern und gefelltge Unterhaltung

im Vereinslokale .
lüffr - und Iranerbund . Abends : Woch -nv - rsammluna in der . Eule .

Locales und ProviuzielleS .

* ( Das Leichenbegängnitz ) des verstorbenen Ersten Bürger¬

meisters Herrn Schlichter wird , wie bereits gestern von uns gemeldet ,

heutt Nachmittag 3 Mr vom Sterbehause Adolphsallce 25 aus nach dem

neuen Friedhöfe stattsinden . Hier hat die Commission des Gemeinderaths

unter stattlichen Eichbäumen eine Ruhestätte für den Heimgegangenen aus -

gewählt , nachdem sich di - Absicht , die sterbliche Hülle desselben in der Grust

der Familie Schlichter beizusetzen , durch . äumliche Hindernisse nicht ver¬

wirklichen ließ . Herr Pfarrer Köhler wird die Grabrede halten und das

Begräbniß im fiebrigen in derselben feierlichen Weise vor sich gehen , wie

s Z . dasjenige des Herrn Oberbürgermeisters Lang . Der Leichenzug ,

in
'
welchem der Musik - und Gesangverein Wiesbaden die Trauermärsche

aussühren wird , bewegt sich vom Sterbehause aus durch die Adolph -

Rhein - und Schwalbacherstraße nach dem neuen Friedhöfe . Die vom

Gcmeindcrathe festgestellte Zugordnung ist folgende : Geistlichkeit , Depu¬

tation der Feuerwehr , Sänger , Musikverein Wiesbaden , der von städtischen

Beamten begleitete Leichenwagen , die Familien -Angehörigen und die Ver¬

treter der Gemeinde - , Staats - und Militärbehörden , die Vereine und

Corporationen , die Bürgerschaft und sonstige Leidtragende .

Ein Hühnerstall mit Drahtvoliere nebfi sechs großen

italienischen « ege - Hühnern und ein Rollwägelchen für

größere Kinder zu verkaufen Frankfurterstraße 6 . twfcö

CurhauS zu Wiesbaden .

Samstag den 3 . März .

Auf vielseitiges Verlangen : Zweite * und letzte * Concert

des Bicliard Waffner - Tlieaier *

unter Leitung von Angelo Neumann . Dirigent : Anton Heidi .

Das Orchester des Richard Wagner - TheaterS

( auf ca . » O Musiker durch Mitglieder der städt . Curcapclle verstärkt ) .

Programm .
1 . Theil .

Marktberichte .

Matuz , 2 . März . (Fruchtmarkt .) Die Tendenz d-S heutigen

Marktes war bei abbiöckelndcn Coursen für vUe Brodsrüchtc entschieden

flau . Zu notiren ist : 100 Kilo hiesiger Weizen 19 Mk . 2 " M
,

bl « " M .

75 Pf , 100 Kilo hiesige « Koru 14 Mk . 50 Pf . bi « 15 Mk ., 100 Klio

hiesige Gerste 13 Mk . E>0 Pf . bi « 14 Mk . 50 Pf amerikanlschcr Wmler -

weizcn 22 Mk . 25 Pf ., norddeutscher Weizen 19 Mk . 75 Pf ., norddeutsches

Korn 16 Mk . 25 Pf . di « 16 Mk . 50 Pf ._________________

Mart . Lemp ,
Eck - der Fried . ick)- und Schwoloackeistcaße .

I . Vorspiel zu „ Die Meistersinger " . .
2 . Duett aus »Götterdämmerung " . Marianne Brandt , König ! ,

vreuß . Kammersängerin . Georg Unger .
Lied an den Adendstern au » »Tannhäuser "

Wolfram : l ) c. Fran , Krückl .
Preistied au » „ Die Meistersinger " . Anton Schott , Konigl .

Kammersänger . Marianne Brandt . Auguste Krau ».
5 . Krautn - Duett au « „ Lohengrin

" . Ortrud : Marianne Brandt .
Elsa : Auguste Kraus .

Den geehrten Auftraggebern zur Kenntnis ; , daß die

schlesischen Bisquit - Kartosfeln
nächsten Montag zur Ausladung kommen . Etwaige Ordre

darauf erbitte mir roch bis Sonntag .

V ( Strafkammer des König !. Landgerichts . Sitzung
vom 2 . März .) In der Nacht vom 16 . zum 17 - Januar d . I . hatte bet

Fuhrunternehmer Ludwig Knettendrech zu Blebrich einen Traum .
Ihn , träumte , in seinem Hofe befinde sich eine mehrere SWetet lange Kette

u „ d diese selbe Kette sei ihm von dem früher von mm beschäftigten , einen

möglichst schlechten Rns geniestenden , 62 Jahre oltei , Taglohncr Peter
(8 cm ein bet , geboren zu Dillhause,i im Amte Weilburg , wohnhaft zu
Biebrich , welchen et Abend « vorher in der Nähe seines Eigenthums hatte

herumlungern sehen , gestohlen worden . Nun ist es vielleicht an sich weniger
auffällig , wenn man träumt , man sei bestohlen worden , auffällig aber ist,
daß am nächsten Morgen , al « er sich überzeugen wollte , ob dte Kette wirklich

weg sei, ihm gleich ein während der Nacht In dem benachbarten Pfarr¬

garten stattgehabter Hühner - Diebstahl (15 Stück ) gemeldet wurde . Ter
Dieb welcher über da « Geländer eingestiegen war , hatte den Hühnerstall
gewaltsam erbrochen . Bei Knettenbrech stand bereit » von Anfang an fett,
daß nur Gemeind - r der Dieb sei. Zu demselbeu Schlüsse kam der bestohlene
Pfarrer Küpper «, als ihm am 17 . Morgen « Gemeind - r , einen Sack aus
der Schulter und einen schweren Stock in der Hand , begegnete . Man

erfuhr daß Gemeindet Morgen » in aller Frühe in Dotzheim gewesen sei.
Der Eendatm begab sich nach dort znm Zwecke der Anstellung von

Recherchen . Nun ermittelte dieser di - Hühner zwar nicht , wohl aber zwei
Eimer und mehrere Säcke , welche Gemeinder kur , vorher entweder dort

verkauft ober nur niedergestellt hatte . Dieselben rührten an » , um Nach¬
teil des Fuhrunternehmer « verübte, , Diebstählen (ein schwerer und eia

einfacher ) her . In den Säcken fanden sich Hübnerfedern und Huhn -rkoih

vor . Gemeindet , , ur Rede gestellt , erklärte , (inner und Sacke für 4 M .
50 Psg . velkauft zu haben , mir die Eimer wollte er gestohlen haben , nicht
aber die übrigen Gegenstände . Das G - ld fand man bet feinet Unter »

suchmig in den Strümpfen . Er wurde heute der zwei schweren und M ,

einfachen Diebstähle für überführt erachtet und zu 2 Jahren Znchthaui
uebft Verliist der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer veiurthn ».
« „ gleich erachtete der Gerichtshof seine Stellung unter PolizKaussicht für
iuläifig . - Die wegen sechs verschiedener Diebstähle mit im Ganzen ub-t

15 Jahre Zuchthaus vorbestrafte unverehelichte Taglöhnerin L o u s-

Ries , geboten irn Jahre 1848 „ , Esch im Am e Idstein , wohnhaft butter ,
gehört , u denjenigen Personen , welche ptofeffionsmLhig sich tu ftemKI
ßäufer einschleichen und ann -ctlr -n , was ihnen eben in die Hände faut.l

So bemerkte am 14 . November v . I . Morgen » die Fran des Raufmannll
Louis Schild , wie die Thüre ihrer Mansarde sich langsam öffnete , ml

ichritt herzu , fand di - ihr unbekannte Ries mit einem Korde vor , vetm -I

laßte deren sofortige Verhaftung und vermißt - feit der Zeit emel

Quantität Zeng , während - In neues seidenes Kleid zum M tnehumi «

berettaelegt wat . Eine bald nachher vorgenommene Dntchsuchmgl
der Ries ' scheii Wohnung förderte eine Menge der verfchiedenartigsteuZ
offenbar durch Diebstahl erlangten Gegenstände zu Tage , von denen auf]
die bezüglich - Aufforderung der Königl . Polizei -Dire .-.tlon die folg -nd-q

al « d- ii nachverzeichneten Personen gehörig und diesen auf oft rätbiel6aftfl
Weise abhanden gekommen , agnoseirt wurden : 1) von Herrn Hutfabrilai »

Büch « ein Pliimeauüberzug , zwei Kissen , ein leinenes Betttuch , 2 ) dock

Herrn St - inhau - r Emil Roos ein Paar goldene Manschetienknopfe , 8 ) »oj
Herrn Sleutner Wilh . Noetz -l - in Herrenhemd , 4 ) von Herrn Metzger Boi «

acht Kragen , 5 ) von Herrn Verwalter Hugo Hoffmann eine Consoldelltz
und eine Küchenschürze . Den Betreffenden waren neben diesen
ständen th - ilweis - nicht unbedeutende Quantitäten anderer Maaren aeltoljleii
worden . Da die Angeklagte Ries wiederholt rückfällig ist , da st- -mf

: - ine g- m -ingefährlich - Person zu sein scheint , bürd - t ihr der Getlch sd- l
: indem er sie der sämmtlichen , - chs ihr zur Last gelegten Diebstähle ick

: überführt erachtete , eine Strafe von 6 Jahren Zuchthaus
: erkannte ihr di - bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer ab uni

: erachtete ihre Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig . - Der bomicHl

Metzger Daniel Brück , geboren zu Nonn -ur - th , Kreises @W

zuletzt zu Frankfurt a . M . wohnend , Hai bereits vier VorstraR

2 . The » .
6 3 . Akt » er Walküre . Wotan : Josef Chandon , Brünhilde :

Marianne Brandt . Si - glindc : Auguste Kran « , Gerhilde :
Elise Fr - htag , Waltraute : Georgine Hellwig , Drtlir .be :
Anna Stürmer , Helmwige : Therese Milär , Roßweiße
Orlanba Riegler , Schwertleite : Rosa » leitet , Siegrune
Bertha Hinrichsen , Grimgerbe : Elisabeth Llnbeman .

Anfang T Mr .

Wegen des BtgrüvniffeS des Erste » Bürgermeisters

Herr « Schlichter » leibt das Königliche Theater heute

geschloffen .

Sonntag , 4 . März : Die Zauderstöte .
( Pamina : Frl . Wooge , a . G )
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wegen Betrugs resp . Betrngsversuch « erlitten . An einem Tage des Monats
Januar 1879 hielt er sich in einer Herberge zu Königstein auf , als der
Landwlrth Ochs von Schönberg sich) in hohem Grade betrunken dort einfand .
Brück wußte , das ) ein Geldbetrag bon ca . 780 Ml in seinem Besitz sich befand .
Dies scheint auch die Beranlafsung für ihn gewesen zu sein , daß er sich
später , wo Ochs sich anschickle , den Heimweg anziltreten , diesenr zuur Be¬
gleiter anbot . Aus dieser Tour nun ist , wie , konnte nicht aufgeklärt werden ,
das Geld des Landmanns in seinen Besitz gelangt , und später in Cronberg ,
wo die Beiden sich trennten , lieferte er nur die 700 Mk . ab , während er
80 Mk . an sich behielt . Sobald Brück sich entlarvt sah , zog er in '» Land
hinein , und alle Bemühungen , seiner habhaft zu werden , blieben bergebllch ,
bis zum Januar d . I . endlich seine Festnahme wegen einer Reihe anderer
Vergehen erfolgte . In den Ortschaften Münster , Ober -Kristel und Hatters »
beim hatte er sich nämlich als mit der Einsammlung bon Gaben für die
Ueberschwemmtcn betraut borgestellt und in 8 Fällen war es ihm auch ge¬
lungen , kleinere Beträge zu erlangen , während in 7 weiteren Fällen seine
betreffenden Bemühungen erfolglos blieben . Brück betfiel in eine Gefäng -
nißstrafe bon 1 Jahr und 6 Monaten , zugleich wurde auf 2jährigen Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt . —
Weil er während der Nacht bom 26 . zum 27 . October b . I . in der Ge¬
markung Goub ans berschiedencn Weinbergen im Ganzen 106 Pfd . Trauben
zum Zwecke des Verkaufs entwendet haben sollte , belegte das Schöffen¬
gericht zu St . Goarshausen unterm 4 . Januar c. einen mehrfach borbe¬
straften Schiffer von Ob er wesel mit 6 Wochen Hast . Erjsühlt sich durch
dieses Urthetl beschwert und hat die Berufung angemeldet . Die Straf¬
kammer sah sich beranlaht , die Auberanmung eines neuen Termines an¬
zuordnen , zu welchem der Haupt -Belastuiigszenge wiederholt Vorladung
erhalten soll . — Wegen am 10 . August b . I . geschehener Entwendung von
einer Quantität Pflanzen hat dasselbe Gericht einen Landmann aus Eaub
mit 14 Tagen Hast bebürbet . Sein Reenrs gegen das betreffende Eontu -
macialurtheil muhte aus formellen Grünben kostenfällig beeworsen werden .

* ( Gerichtliches .) Die neuliche Verhandlung der Strafkammer
gegen die beiden der Anstiftung des 15 Jahre alten M . ( welcher übrigens ,
wie uns auf unsere bezügliche Roti , hin mitgetheilt wird , seit Langem der
Bürgerschule oder einer anderen hiesigen Lehranstalt nicht mehr angehört )
zum Diebstahl resp . der Hehlerei beschuldigten Best und Stecker bon hier
wird , sind wir recht berichtet , demnächst ein Nachspiel bor Gericht haben .
Es wird sich um die Procedur gegen einen der Zeugen wegen Verleitung
zum Meineid handeln .

* (Der „Wiesbadener Lehrer - Verein " ) hält heute Abend
8 Uhr eine der regelmäßig . .. Monutsbersammlungen im „ Saalban Schirmer "
ab . Die Tagesordnung lautet : 1 ) Fortsetzung des Vortrages : „ Spanien
unter den ersten Bourbonen " . Res . Herr Maier ; 2 ) Beantwortung der bom
Eentral -Vorstand des Allg . Nass . Lehreiberein » gestellten Fragen bezüglich
der Anlage non Schreibheften ; 8 ) Berathnng der neu entworfenen Statuten
für ,en . Sängerchor " des Lehrerbereins ; 4 ) Bericht derRechnungspiüfungs -
Eommiffion über den Stand der Sterbecasse im berfloffenen VereinSjahre ;
5) Vereins -Angelegenheiten .

* (Der „ Wiesbadener Rhein - und Taun uS - Elnb " ) hat für
Sonntag den 4 . März eine , bleien Genuß beisprechende Fußtour über
Bierstadt , Kloppenhcim , Medenbach , Langenhain nach Lorsbach in Aus¬
sicht genommen , an der auch Nichtmitglieder des genannten Verein « Theil
nehmen können . Der Abmarsch erfolgt um 1 Uhr an bet englischen Kirche .
Die günstige Witterung , der mühelose Weg und das angenehme Endziel
der Wanderung lassen auf eine große Theilnehmerzahl rechnen und sei diese
Tour allen Freunden der Touristik empfohlen .

* ( Der Männergesang - Verein „ Sängerin st ") kommt zu
einer geselligen Abendunterhultung morgen Sonntag (Abends 8 Uhr ) im
„Saalban Schirmer " zusammen .

* ( Verschoben .) Auch bet „ Shnagogen - Gesangberein " hat
das bon ihm aus morgen Nachmittag int Saalban Schirmer " projectirle
Kinderfest wegen des Ablebens de8 Ersten Bürgermeisters bis auf Weiteres
perfchoben .

* ( Immobilien - Versteigerung .) Bei der dritten zwangsweisen
Versteigerung ging das zn 40,000 Mk . taxirte Karl Diesen bach ' sche
dreistöckige Wohnhaus nebst Scheune » nd einstöckigem Nebenban an der
Ludwiastraßc für 20,000 Mk . in das Eigenihunr de « Herrn Rechts -
Gonsulenten Martin Beck über .

* (Besitzwechsel . ) Herr Spenglermeister Joh . Dan . Eonradi
und Genossen haben ihren 36 Ruthen 69 Schuh haltenden Acker im
Distrikt „ Schöne Aussicht " für 730 Mk . an Herrn Gärtner Bien bet tauft .* (Für Bienenfreunde .) Die zweite diesjährige Seciionsber -
sammlung des Bienenzüchter -Vereins — Section Wiesbaden — findet
Sonntag den 4 . d . M . zu S ch irrst ein bei Herrn Gastwirth F . Klein
(„Zum Reichsapfel " ) statt . Zeder Bienenfreund ist willkommen .* ( Schadenfeuer .) In Schier st ein brach am Donnerstag Nach¬
mittag kurz nach 1 Uhr in deut Wohnhause des Gärtner « Karl Eller
Feuer aus und zerstörte den Dachstock desselben .

Kunst und Wissenschaft .
* ( Eurhans .) In da « Programm de» heute stattsindenden zweit en

und letzten Wagncr - Goncert » ist auf vielseitigen Wunsch das
Septett au « „Tannhäuser " nochmals aufgenommen , speziell um die Mit¬
wirkung de » Herrn An ton Schott noch in einer weiteren Nummer dem
Programm einfügen zu können .

MuS dem Reiche .
* (® a « iBcrlinet 15ostumfcst ) beschreibt ein Bericht der „Täg¬

lichen Nmidschau " aus Berlin , 1 . März , wie folgt : „ Es war ein glänzende »
Zaubeifest , das sich gestern Abend im Weißen Saale de» Kgl . Schlosses
abspielie . Au « der nnbeschreiblicheu Fülle der geschauten Pracht und Schön¬
heit , die keiner Steigerung fähig zu sein schienen , sei den Lesern da « mit «
getheilt , was sich dem entzücki -n Ange besonders fest eingeprägt hat . Nach¬
dem die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften , in ihrer Mitte da » krön -
prinzliche Paar , dem da « schöne Fest galt , auf dem Hantpas Platz
genommen , eröffneten bon der elecirisch erleuchteten Kapellenseite her vier
Trompeter mit einer schmetternden Fanfare den „Zug der Königin Minne " ;
ihnen folgten 14 Herolde , wahrhafte Hünengestalten , wie man sie nur im
deutschen Heere findet . Die einen trugen golbbrocatene Röcke mit dem
Kaiseradler auf der Brust , die anderen blaue Röcke mit dem englischen
Wappen geziert . Nachdem sich die Herolde in einer Reihe aufgestellt hatten ,
nahte sich Herr Dietrich b . Hülsen in blauiammetnem , pelzberbrämtem Rock ,
dessen weite Schlitzärmel fast die Erde berührten , um in schwungvollen , von
Ernst b . Wildenbruch gedichteten Worten Kunde von dem fchönen Fest zu
geben und dem erlauchten Jubelpaare Gruß und Huldigung darzubringen .

Ihr habt ihn vernonimen den jubelnden Laut ,
Der am festlichen Tage zum Himmel sich schwang ,
Als die Blume bon England , die fürstliche Brant ,
Die Mannesblume der Zollern umschlang .

Die Tage , sie rollten durch Freude und Leid ,
Der Sturm hat gebraufet , die Sonne gebrannt ,
Doch e« war keine Stunde in all ' der Zeit ,
Da Ihr nicht standet , wo Deutschland stand .

Ein Vierteljahrhundert ist heute erfüllt ,
Noch schöner ist ' » heute , als da es begann :
Die Freudenthräne , die heute quillt ,
Sie weint nicht der Jüngling , sie weinet der Mann .

Ganz Deutschland heul '
, bon den Bergen zum Meer ,

Es windet den Kra ..z, der Euch silbern umflicht ,
Der Sturmwind trägt seinen Gruß Euch daher :
„ Ich erfuhr und ich weiß und bergesje nicht ,

Ich weiß , daß Euch kränkte , was je mich gekränkt ,
Was immer Euch freute , das freuete mich —
Du herrliches Paar , da » Gott uns geschenkt ,
Mit allen Gnaden Gott segne ® kf) r

Und sehet , der Jubel , der Deutschland durchrauscht ,
Er hat aus dem Schlaf die Entschlaf ' nen geschreckt .
Das Geschlecht der Vergang ' nen erwachet und lauscht .
Es entsteiget der Tiefe , zur Liebe geweckt .

Vergangene Zeit , gegenwärtige Zeit
Umfängt Euch , ein wogender Liebestraum —
So wachse und blühe in Ewigkeit
Du , Hoheirzollerns ragender Banni .

Unter den heiteren Klängen eines Festmarsches führte Gräsin Szechenyi ,
al » Patronatsdame , in eine Robe von Silberbrocat und rothem Samniet -
mantel gehüllt , mit dem Grafen Pouriald », der ein rothseidene » venetianisches
Eosiüm trug , den Minnezug in den Saal ein . Hinter vier Cavalieren ,
unter denen der Erbprinz von Ratibor durch fein malerisches Costüm sich
auszeichnete , erschienen Kaiser Friedrich III . ( Großherzog bon Hessen ) und
Eleonore von Portugal ( Prinzessin Friedrich Karl ) ; der Kaiser trug einen
breiten Hut und einen weiten , mit Hermelin verbrämten rothen Sammet -
mantel , während Eleonore burgundisches Eoftürn gewählt hatte , eine Robe
aus indischem Goldstoffe , gleichfalls mit Hermelin besetzt . Ein wunderbar
schöner Kranz edler Frauen begleitete das Kaiserpaar , sie alle in malerischem ,
burgundischem Schnitt . Die Erbprinzessin von Ratibor in ollbengrünem
Plüsch , die Gräfin Heinrich Lehndorff in gleichfarbiger Seide , die Gräfin
Fritz Perponchcr in gelbem Damast , die Gräfin August Eulenburg in
blau garnirtem Silberbrocat , ferner die Gräfin Alten und Fräulein
Elisabeth b . Matino in gelb und braunem Sammet . Eine Anzahl Cavaliere ,
unter denen Graf Wilhelm Bismarck , Rittmeister Graf Eulenburg und
Graf Lüttichau durch ihre Cosiüme tjerborragten , beschlossen den kaiserlichen
Zug . Graf Pourtald » von den Garde -Kürassiren und Graf zu Dohna
eröffneten als Schwert - und Schildträger den Zug Erzherzog Maximilian ' »
und Maria '« bon Burgund . Kein würdigerer Repräsentant konnte für den
„ letzten Ritter " gefunden werden , al » die reckenhafte Riesengestalt de»
Prinzen Albrecht , der um Haupteslänge über Alle hinwcgragte ; er trug
Blau mit Silber , einen Schuppenschurz und einen Mantel bon rothem
Sammet mit Hermelin besetzt , lieber der Gotte Nardie bon Maria lagerte
gleichfalls ein Mantel , da « Haupt war mit der breiten burgundtfchen
Flügelhaube geschmückt ; an den herrlichen Spließen ihre » Mantel « glänzten
zwei Smaragden von seltener Größe und Schönheit . Die Rollen der Braut¬
jungfern waren den Prinzessinnen Victoria und Elisabeth von Hessen ,
otoie der Prinzessin Luise Sophie zu Schleswig -Holstein zugefallen : die

Hingen fürstlichen Damen , denen wir zum ersten Male auf einem Hoffeste
begegneten , trugen spitze französische Hauben , die sogenannten Hennin « , die
Isabella von Bayern erfunden hat . In dem (Befolge glänzten die Gräfin
Ehamarö und die Gräfin Dönhoff , vor Allen aber die Gräfin Ferdinand
Harrach in weißem Plüsch mit spätgoihischen Mustern und mit einens
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Vermischtes .
- ( Ein probates Mittel, ) Aus Moskau wird der „Wem

Deutschen Zeitung
" folgende » Geschichtchen gemeldet : „ Ein junger GM ,

Lieutenant in der russischen Armee , verfolgte seit Beginn des Carnevali
die Tochter eines Färbers , das schönste Mädchen der Stadt , mit sein«

Liebesanträgen , Der Vater bekam Wind davon und erkundigte sich, ® I
der junge Mann die Absicht habe , sein Schwiegersohn zu werden . 6t

erhielt eine ausweichende Antwort , Der Färber ermahnte sodann bin

Grafen dringend , sein Kind fortan in Ruhe zu lassen . Vor einigen Tagen
jedoch erschien der Liebhaber auf 'S Neue , Der Färber stürzte aus iw
packte ihn und tanchte ihn in eine große Kufe . Halbersttckt flüchtete der
Lieutenant nach Hause , allein zu feinem Entsetzen bemerkte er , baß sei»

Gesicht nnd seine Hände völlig mit blauer Farbe überzogen waren , du

sich nicht wegwaschen ließ . Der Generalgouverneur von Moskau l ‘B
den Färber zu sich bescheiden , doch dieser erklärte stolz , daß da » Blau sei«

Erfindung imb ganz iinauslöschbar sei, und daß es dem Herrn Gräfin
einzig freistche , sich — schwarz färben zu lassen . Der junge Cavalier .ii

halb wahnsinnig über seinen Zustand . Wenn die Geschichte nicht wahr in,

so ist sie zum Mindesten gut erfunden ."

» Schiffs - Nachricht . Dampfer „Weser " von Bremen am 1.

T -llerbarett von weißen Federn ; unter den Cavalieren trug Graf Hahn
den Handschuh seiner Dame am Hut . An der Spitze der nächsten Abtheilnne
schritten Kurprinz Joachim von Brandenburg mit seinen beiden Brüdern ,
den Markgrafen Albrecht und Casimir , dargestellt durch den Erbgroßderzog
von Baden , den Prinzen Leopold nnd den Prinzen Wilhelm von Hohen -

zollern . Unter den folgenden sieben Paareri zeichneten sich die Prin¬
zessinnen Marh und Elisabeth von Rattbor au », welche in bur¬
gundischer Tracht , weiß und roth , sich bewegten . Eine der vornehmsten
und characteristischsten Erscheinungen de « Abend « war der Herzog von
Ratibor , der einen dunkelrothen burgundischen Plantet und auf dem Haupte
den sogenannten Mazzocchto , eine runde italienische Mütze , trug , von
welcher die Sendelbinde herabsiel . Der Herzog stellte den Herzog von
Jülich vor , ihm zur Seite schritt die Herzogin Sibylle ( Herzogin Wilhelm
von Mecklenburg ), deren Tracht einer der Statuen vom Grabdenkmal

Maximiltan
's in Innsbruck nachgebildet war . Reiche Cavaliere , Patrizier

von Gent , folgten mit ihren Frauen , unter denen Frau V -rdy du Vernois
und Gräfin Bernstorff glänzten . Einen köstlichen Gegensatz zu diese »
abendländischen Trachten bildet - ein Zug Orientaler ; die Damen — Frau
v . Winterfeld , Frau v . KurowSky und Fräulein Faber du Fanr — sind
dieselben , die schon auf dem Pledizc - rf - ste beim Kronprinzen vor acht
Jahren Bewunderung erregten ; die Zeit hat deren Schönheit nicht ver¬
wischt , sondern gereist . Unter den männlichen Orientalin befand sich - in

wirklicher und echter , der türkische BotschaftSrath Ohan Bagdadlian Esiendi ,
neben ihm in täuschender Aehnlichkeit ein Sohn der norddeutschen Ebene ,
der Freiherr v Senden , SJiojvi bei de » 2 . Garde -Dragonern . Er trug
drei Kaftane übereinander , einen weiß und goldenen , einen roth und gol¬
denen und einen schwarz und goldenen , ein mächtiger Turban bedeckte sein

taupt. Jetzt endlich nahte sie selbst , die liebliche Königin Mmne Zwei
avaliere und sechszehn Pagen mit Rosenkränzen im Haare eroffiuten den

Zug . In Lichtblau und Gelb waren sie gekleidet , sie trugen (Stangen mit
Blumenkörben und Goldbänderu , die durch Rosengewinde unter sich ver¬
bunden waren . Bon ihnen und sechs Cavalieren als Trägern nmg >b -n ,
erschien die Königin Minne , liebreizend und hold lächelnd unter rochen ,
Baldachin aus einem prachtvollen Triumphwagen thronend . Da » Costum
der „ Königin Minne " — unter diesem stolzen Namen wird wohl unsere
Prinzessin Wilhelm dereinst in der Geschichte weiter liben — bestand au «

einem weiten Mantel von Goldbrocat , einem stlbergestickten Kleide nnd
einer Tunigue aus orientalischem Stosse darüber , die mit Rosen aufge¬
nommen war . Unter dem Rosenkränze ans dem vollen blonden Haare
glänzte eine Krone von Brillanten . Ein Kranz schöner Frauen - und

Mädchengestalten umgab bald den Wagen , es nahten sechszehn Miiuie -

sänger und es begann unter Hars -nspl - l ein reizendes Minnewerben , da «

zu der Minne -Quadrille führte , in welcher al « erste « Paar Prinz Edliard

von Anhalt mit der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern tanzte . Je vier

Paare trugen hierbei stets die gleiche Tracht , die erstell vier Damen er¬

schienen in Violett , Giün und Silber , di - Herreii in florentinischen Costumen
mit Schuppenärmeln , die zweiten vier Damen in Roth und Grün , die

Serren
in Troubadour -Costümen , die dritten Damen in Silber , Roth und

achrfarbeu , di - Herren in Florentiner Tracht mit Harnischen , die vierten
vier Damen endlich in « lau und Gelb , die Herren mit blauen Brigantinen
und mit Helmen . Nur allzu früh endete dieser Tanz , zog diese märchen¬

hafte Pracht vorüber , verschwand der Zug der „ Königin Mmne . Doch
für ein stilles Entzücken und dankbare « Genießen war gestern Abend kein
Raum , ein glänzende « Bild drängte da « andere . Vom deutschen Kajserhofe

ging e« an den Hof der jungfräulichen Königin Elisabeth von England .
E « war ein packender Gegensatz , die Freiheit in der Wahl der Trachten ,
der man in Deutschland damals huldigte , und dann da « steifleinene Costum ,
da « man in London trug . Hier eine Abwechselung zu schaßen , war eine dank¬
bare Ausgabe für den leitenden Künstler , Professor Döplcr . Vier Trompeter
in weißen , scharlachrothen und goldgalonirten Röcken , zwei Herolde tn Roth
und » lau und sechs Beefeater « in Roth und Gold mit Partisane » eröffneten
den Zug der englischen Quadrille , welche Frau General v . Albedyll — in
« mMe Sammet mit Goldstickerei — mit dem Kammerherr » Grafen v . Secken -

dorff einführte . Al « Königin Elisabeth erschien die Gräfin Udo zu Stolberg -

Wernigerode , eine hoheitsvolle , stolze Gestalt , die geborene Herrscherin . Eine

Mächtige rothe Sammetschleppe legte sich über da « reichgestickte Mieder , an

da « st« die weißen Kenlenärmeln schlossen , deren Ende Juwelen zusammen¬
faßten Der mächtige Spitzenkragen , da « röthliche Haar gehörten zum
Bilde da « wir uns von der Königin Elisabeth machen . Ein reiches Gefolge
schritt hinter ihr her ; welche prachtvolle Männergestalten , und die Damen ,
welch ' reicher Himmel , Stern bei Stern , wer kennet ihre Namen ? Ein

neni « entzückendes Bild taucht auf : Der Prinz und die Prinzessin Navarra

mit ihren Töchtern , dargestellt vom Prinzen Friedrich von Hohenzollern
und der Erbprstizessin von Meiningen mit deren beiden jüngeren Schwestern ,
den Prinzessinnen Sophie und Margarethe . Die Prinzessin von Navarra

trug eine schwarze Tamastrobe mit Goldarabesken , hinter ihr schritt ein

türkischer Knabe al » Schirmträger , der sein Vorbild aus Makart ' « Gemälde

„ Katharina von Cornaro " getreulich coplrte ; der Prinz erschien gleichfalls
fn Schwarz und Gold mit durchbrochenen Stieseln von Wildleder . An

der Spitze der englischen Quadrille , die sich jetzt entwickelte , ftmiben der

Prinz Wilhelm und die Lady Ampthill , die sich aber nicht am Tanze be -

theiligten . Der Prinz war tn rolhen Sammet und Atlas gekleidet , nach
dem Bilde de « Earl of Surren in Hamptoneourt ; der Einsatz an der

Brust und der Kragen um den Hals waren von schwarzem , goldgesticktem
Sammet . Die Lady glänzte in kostbarer Gold - und Silberbrocatrobe . In
der Quadrille , die au » 16 Paaren bestand , tanzte die Prinzessin Viktoria

mit dem Grafen Wilhelm Hohenau . Unter den Klängen von „Rule
Brttannla " betrat und verließ der „ Englische Zug " den Weißen Saal ;
altenglische Motive lagen auch der den Tanz begleitenden Musik zu Grunde .
Den dritten Thetl bildete die „Deutsche Quadrille "

, zu welcher die Costüme
dem Zeitalter des Großen Kurfürsten entnommen waren nnd die unter
dem Patronat der Freifrau v . Z - dlitz -Leipe stand . Den Schluß des schönen
Ganzen endlich bildete der Künstlerzug , der seine Costüme dem 15 . bi »
17 . Jahrhundert entlehnt hatte . Voran schritt der Herold tn deutschen
Farben und mit dem Künstlerwappen , neben ihm zwei junge Trabanten .
Statt der rauschenden Musik erklang ein Knabenchor :

Wir kommen , wir nahen mit Jubelgesängen ,
Die Stimmen der Treue , der Liebe sind wach .
Wir weihen mit vollen , frohlockenden Klängen
Die liebliche Feier , den fröhlichen Tag .

De » jungen Sängern voraus schritt al « Magister in schwarzem Talar und
pelzverbrämter Mütze der Professor v . Hertzberg . Dann kam in rothem
Renalssauee -Costüm der Bannerträger Fricke ; bann , hinter zwei Marschällen
und geführt vom Prosessor Ludwig Burger , ble brutsche Künstlergruppe ,
bann ber Vorstand des Vereins , mit Professor Carl Becker an bet Spitze ,
der Vorsitzende de « Fest -AuSschiisscs , Professor Anton v . Werner , und der
Bildner der Festgabe , Bildhauer Heiter . Aus einer von einem Stillleben
umbauten und mit einer kostbare » vcnetianischen Decke behängten Bahre
wurde von Schülern der König ! . Hochschule die kostbare Ehrengabe der
Künstler , ein mächtiger Ehrenbecher , hereingelraaen , der unter einer An¬
sprache des Malers Dlelitz dem Kronprinzen und der Kronprinzessin über¬
geben wurde . Zahlreiche Truppen italienischer und niederländischer Künstler
bildeten den würdigen Schluß des Ganzen . Au » der Blldergallerie und
den Doubles -Appartements nahmen inzwischen die übrigen Züge nochmals
ihren Eintritt in den Weißen Saal imb vereinigten sich vor Ihren
Majestäten , sowie vor dem kronpriuzlichen Jubelpaare zu einem entzückenden
Gesammtbilbe ." _ _ __ _ _ _

Handel , Industrie , Statistik .
HK (Mafchlnen - Export - Catalog .) Ein Exemplar de » bei den

Herren Breyniernn & Hüvener zu Hamburg bemnächst erscheinenden
„Jllustrirten M as ch in e n - Export - Cat al og »"

, welcher in deutscher
und spanischer Sprache erscheint , liegt zur Einsicht für Interessenten ans
dem Bureau der Handelskammer offen . Dieser Caialog kommt nach allen
größeren überseeischen Plätzen gratis zum Versandt . Derselbe verfolgt den

Zweck , die Erzeugnisse der deutsche » Maschigen - und Montan - Jndustrie
bekannt zu machen und dadurch Deutschland neue Absatzgebiete zu erschließen ,

( Die LebenSverstcheruns - Gesellschaft zu Leipzig ),
gegründet 1831 , veröffentlicht in den von ihr für ihre Vertreter und Mitglieder
heraiisgegebenen Monatsblättern einen vorläufigen Bericht über die Ge¬
schäftsergebnisse de » Jahre » 1882 , welchem wir Folgendes entnehmen . Die
Gesellschaft , welche zu den ältesten und größten deutschen Instituten dieser
Art gehört , hat im vergangenen Jahre 3158 neue V - rstcherullgen übet
19,057,400 Mk . abgeschlossen , 21 Anträge weniger , aber 194,400 Mk . Ver¬
sicherungssumme mehr al « 1881 . Gestorben sind wäh -enb dc » vergangenen
Jahres 546 Mitglieder , di - mit 2,894,450 Mk . versichert Waren ; trotz des
bedeutend größeren VerstcherungSbestandeS sind sonach 1882 durch Tod
279,850 Mk . weniger fällig geworden , al « im Jahre vorher . Der Abgang
an Versicherungen durch Rüekkauf hat sich wie immer in mäßigen Grenzen
gehalten . In Folge der günstigen Sterblichkeit wird sich da » finanzielle
Ergebniß de » Jahre » 1882 bei definitiver Feststellung der JahreSrechnnn «
al » ein sehr günstige » Herausstellen und da alle U -beischüsse der auf reiner
Gegenseitigkeit beruhenden Gesellschaft den Versicherten zufallen , so haben
dieselben wiederum Aussicht auf eine hohe Dividende . Der Versicherung -

bestand der LebenSveestcherungS - Gesellschaft zu Leipzig belief sich Ende
1882 auf über 188 Millionen Mk ., der VermögenSbestand auf über $?

Millionen Mk , ber Sicherheitsfonds auf mehr al » 7 Millionen Mk .
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® - Hissen , Uhrmacher .

Patentglaser a BO Pfg , 3702

Teppiche ,

Möbel - Stoffe ,
Gardinen ,

Rouleaux - Stoffe ,
Cocos und Cocosmatten ,

Woll - Decken ,
als :

Bett - , Reise - u . Pferde¬
decken ,

Federleinen ,
Bettbarchent , Bettdrelle .

20 Bahnhofstrasse 20 .

von

Baptist Bäder in Mainz ,

n „
« roße Bleiche » , ( D . F . 12874 ) 8

emVfteqit Luxustvageu in großer Auswahl .

Allgemeiner Vorschuß - nnd Sparkassen -Berei «
z « Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft .
F . Seher . M . Port .

lar und
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schöllen
gruppe ,

Spitze ,
nnd der
tillleben

Bahn
labe der
irr An -
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tilnftltr
ric und
ochmalS

Ihren
ickenden

10 Kirchgasse 10 .
® r

*
ü " bIid ) c Aussührung aller Re -

paratnren an Uhren , Musikdosen rc

. ,Epfehle mein Uhrenlager .
Billigste Preise . Reelle Garantie .

*

Ceueral - Bersammlung .
Samstag den 3 . März Abends 8 Uhr findet im

ordentlid,/ ^ « - »
Hahn "

, Spiegelgasse , die diesjährige
ft . » , ° ° ,u wi ,

Tagesordnung :

U Zbricht derPrüfungs . Commisstonüber diel881erRechnung .2 Bericht über das Geschäftsjahr 1882 .
H

3 ) Verrechnung de « Rein - Gewinn « , wobei Mk . 300 als
die Ueberschwemmten vorgeschlaaen werden ,

. . ^ >d Festjehung der Dividende für 1882 .
4 Wahl einerPrüfungS - Commlssion für die 1882er Rechnung ,b ) Genehmigung der Gehälter de « CassirerS , deS Procuristenund des Gehilfen des Vereins .

* t,Kn

Beitritt ium mittelrheinischen Revisions - Verbande .7
x? ? n dier Ausschuß - Mitgliedern an Stelle der

statutenmäßigausscheidendenHerren : Heinr . Schreiber ,Peter Knecht , Wilhelm Horn Karl Thon
Wiesbaden , den 24 . Februar 1883 .
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Möbel ,

vollständige

Einrichtungen ,
als :

Salon , Schlafzimmer
etc . ,

einzelne Betten ,
Bett federn , Dannen ,

Rosshaare .

20 Bahnhofstrasse 20 .

Bringe hiermit zur Nachricht , dass ich mein seit9 Jahren bestehendes Tapezier - Geschäft nach

20 Bahnhofstrasse 20
verlegt habe . — Für die reichen Aufträge bestens

folwTvn ^ tte ’ Ihre geschätzten Aufträge auch dorthin

rn - p
" nd Slcherd auch fernerhin bei guterArbeit billige Preise zu .

”

Hochachtungsvoll

Friedrich Mohr
,

Tapezier .

, Ruls
Saal ;

gründe ,
iostüme
- unter
schönen
15 . 618
mischen
bauten .

Mein Atelier zum Reinigen und Renoviren von1,1 Oelgemalden befindet sich kl . Burgstrasse I .

-- ------ - H . Küpper jun .

AK » » ö -
— ----------

w - Ma ” » , Metzgergasse 30 ( Thorfahrt ) ,

Die Wagonfabrik

Loeal - Gewerbeverein .
Dienstag den « . März Abends präcis 8 ' /- Ubr

° ' " Vortrag des Herrn Oberlehrer F . Henrich in
E Gewerbeschulgebäude statt . Thema : „ Uebertragnug

erläutert durch
I «

gleichstarke , dhnamo - electrische Maschiueu ^"
k ® lr laden hierzu die Mitglieder deS Vereins und derenDimen höflichst ein . Für die Mitglieder des Vereins ist derkntrltt gegen Vorzeigung der Eintrittskarten frei . Richt !
I glieder zahlen 50 Pf . und Schüler hiesiger Anstalten 20 Pf .

| --- -- - --
Der Vorstand .

öeit & WMttfle » für Soutache - , Weiß , und Plattstickerei
L,Vl werden geschmackvollst angefertigt , auf Wunsch auckt nim

*
.
1 in ürößter Auswahl . Frau C . DickeW Philippi , Helenenstraße 28 , Parier » . 5533

ir ” acf ’ amerikanischem und deutschem Svstem
stets auf Lager von 1 Mk . an bis 3 Mklose Stiele , echte Eschen , per Stück 60 und 70 Pf .

'

3221
» nllus Kranz , Zeugschmied ,‘1££ L....... 4 Schulgasse 4 . __________

Die Maurerarbeit

yggj1 » - - » » . C . SehSat ’

« LL "
: ,Lß .

» ' N i «
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Tüchtige Agenten und Reisende sucht ein wohlrenom -

nn - ies , leistungsfähiges BordeauxhauS Ernes seiner Mitglieder

erscheint Mltte März in Deutschland . Gef . Off : Bordeaux ,

Rae Boric 44 . » Depots tn Deutsch ' and . „ Monopol

sür diverse seine Weine . " ( X 589 -2 ot .) ßü

1 “ HoMeit 1 %
sowie buchenes und kiefernes Holz im Troßen wir iw

Kleinen empfiehlt Jacob Weigl © )

Hebamme

Ein «

Em tüchtig » TaPezirer - mps « h «t srch m und auB « Dem

Hause bei billiger Berechnung . Räb . Lehrstraste S . 6202

Bekanntmachung .

Dienstag den 20 . März I . Js . Mittags 12 Uhr

wird im Gerichtsgebäude Marktftraße 4 , Zimm » No . 28 , ein

dem Johann Rückert hier gehöriger , an der Aarstraße

belegener Acker , taxirt 5400 Mark , zum zwertenmale zwangs -

weise versteigert .
Wiesbaden , den 9 . Februar I M . „

79 Kckuiglrches Amtsgericht Zn

Notizen .

Heute Samstag den 3 . Mär, , Vormittag « 8 >/ - Ubr :

Fortsetzung der Versteigerung von Waaren aller Art , in dem Haden de

Herrn Fürth , Kirchgasse 3b . ( S . heut .. Bl .»
Vormittags 10 Uhr :

Xeimin aut Einreichung von Submissionsofferten ans die an der Elementar -

schufl in der Eas . ellstrahe » ° ,kommenden Echreiner ^ » nd Schlo , er¬

arbeiten bei dem Stadlbauamte . Zimmer No . 30 (« . Tgbl . 47 .)

Termin Jllt
’

Einreichung von Submissionsofferten aus die Lieferung der

SchrLmerialien für die stüdtische Verwaltung pro 1883
^

84 in dem

hichgen Rathhause . Mailiftrahe 5 Zimmer No . - 1. (® . Tgbl . 40 .)
Mittags 1 Uhr : , ,

N ^ aebuna der bei theilweiser Einfriedigung deS TodtenhofeS zu Hahn

vorkommenden Arbeiten , bei dem Herrn Bürgermeister Gros dortselbst .

Ko » 2
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Mauergass -

Englischer Unterricht
wird non einer Dame (geb . Engländerin ) erthiilt . $ ätlrre !l

in der Buchhandlung von Inrauh & Hensel . 2blQ

Eine junge Engländer »» , auch der französischen Sprach ,

mächtig , wünscht Erwachsenen oder Kindern tn deren Wehumiz

Unterricht zu erthcilen oder sich sonst mit denselben zu bi.

schäftigen . Gef . Offerten unter K . M . 12 an die Gxpediüm

b '
Spanisch

" '
und Italienisch durch Deutsch , Englisch

oder französisch . Näh . Exped . .
63 *°

Mm
"

. Wenzel - Dumont ( Pariserin ) , launusstrasse 3i\

ertheilt franz . Unterricht , convers . Cursus f . Kinder . 5 40

Eine junge Dame , welche mehrere Jahre am ConservatorttM

zu Köln ausgebildet , wünscht gegen mastiges Honorar

Gesang - und Clavier - Unterricht zu ertheilen . Beste

Gmpfehlnvgen der Herren Musik - DirectorPerd ° v »

Hiller und Professor Carl Schneider stehen zur Seist .

Gef . Offerten unter K . B . 24 an die Exped . erbeten . 5 ..N

( S . Tgbl . 49 )         — --------

Die echte französische Wichse

Holzversteigerung .

Montag bett 5 . Marz I . I . , Vormittags 10 Uhr

anfangend , werden im Bierstadter Gemeindewald folgende

Holzsortimente öffentlich versteigert :

1 ) Im Distrikt Hassel :

200 Rm . buchener Scheitholz .

71 „ „ Knüppelholz ,

1875 Stück buchene Wellen und

38,5 Rm . buchener Stockholz .

2 ) Im Distrikt Nainchen :

500 Stück buchene Wellen .
, ,

Der Anfang wird im Distrikt Hasiel am Holzstotz No . 427

fleSfQbt , den 27 . Februar 1883 . Der Bürgermeister .

185 Geulverqer .
« xi ff - mit Gärtchen , schöne Lage , wrt herrlicher Au -.

Aöllld sicht , unter günstigen Bedingungen zu verkausa .

Näh . Expedition . , , .
ÖMI

« toei Häuser in der Karlstratze , freie Wohnmig rentirer ,

und ein Hans in der Geisberastraste , mit Garten , sck

rentabel , zu verkaufen durch W . Halberstadt , Schm .

Verzugshalber ist bas r - izenb gelegem

« anbhaus Sonnenbergerstrahe 183

Hierselbst , euthaltenb 8 « rotze Zimmer ,

.3 Mansarben , Küche , Keller nnb schöner Garten

billig zu kaufen . Näh . baselbst . ®268

TT ’ ii
‘

im Nerothal , neu erbaut , comfortable einüe

V lila richtet , 12 Zimmer , Gas - und Wasserleitung , Zm -

und Gemüsegarten , zu verkaufen . Näh . Exped . 6H

Villa ( Parkstratze ) zum Alleinbewohnen , mrt Stallung m

schönem Garten , zu verkausen oder zu vermtethen . Nahm

Marktsiratze 6 , I .
Die Baustelle Bleichstratze 22 »st zu Beit . Ph . König . 63 «

ln bestem Betriebe mit ger . Local ,
fjir tlRt j

ulCftttUtCltlOU vermieihen . Näh . Exped . 649

Ein Kapital von 60,000 Mark als erste Hypotheke -»

ein gutes Haus gesucht . Näh . Exped . «4 '

Ein Kapital von 10,000 Mark als gute NachfM l

gegen pünktliche und entsprechend hohe Zinsen fleW

Näheres in der Expedition d . Bl .              * » “

« aMBraHamUMMiU in

Persvueu , bie sich aubiete » :

K @ ine Kleibermacheritt sucht noch einige K «

m Hause . Näh . Lottiseuplatz 8 , II . - ’

Sitte anständige Frau sucht Monatstelle für ben ganzen I

oder Beschäftigung im Waschen und Putzen . Näh . Ellenboga

gaffe 6 int Seitenbau rechts .
B .

Ein anständiges Mädchen , das im Stande ' st , einer Ha«

Haltung selbstständig vorzustehen , sucht auf 15 . März Stelle «i

einem einzelnen Herrn . Beste Empfehlungen . N . Exp .

Ein ruhiges Mädchen sucht Stelle zum 15 . März , am liebst

als Mädchen allein . Näheres Schühenhofstraße 3 . w

Eine zuverlässige , fest,.bürgerliche Köchin mrt guten Zeugin l

welche Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle zum 1 . W
Ein ä - ül

Nähere » Albrechtstratze 23 , 1 Treppe hoch . 600 H

’
Brüsseler , 17 Mtr . 40 Ctm .

Teppttyvvrve , lang , 34 Ctm . breit , billig

abzugeben Häfnergasie 4 .
-

Mehrere huncert Thuja , Epheu , pigurrre Pflanzen werye und

blaue Lilien , E ' iedera , » ssigrosen , Marltedchen , Aurtkeln , Pensa .

Bergitzmeinnicht und Silena , Schnittlauch , Sauerampfer und

Tragant zu haben Dotzheimerstrahe 52 . »154
Za verkaufen eine Bierpumpe , fast neu , ein - und zwei -

armige Gaslüster , Kupferaufsatz , verschredene Sorten

Gläser Helenenstrahe 7 , Parterre .        68
Papagei mrt oder ohne Käfig zu verkaufen Häsnergaffe 8

im Cigarren - Geschäft .

I A ii
i
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Ein kinderloses Ehepaar
findet in einer Buchhandlung dauernde Beschäftigung , der
Mann tm Austragen und in Hausarbeiten , die Frau in der
alleinigen und selbstständigen Besorgung des Zeitschriften .

Ä - ÄA l>eiund und kräftig sein muh . Monatliche »
Gehalt 100 Mark . Bewerbungen von Leuten mit guten Em -
stehlungen werden besonders berücksichtigt . Näh . Erp 6286

® iii Bchreinerlehrling gesucht Moritzstraße 9 . 5578
bin Comptoir gesucht . Näheres

Taunusstrahe 47 , links . 6062
« m solider , kräftiger Hausbursche sofort gesucht . Näh .

beim Portier im „ Hotel Victoria “ . 6292
®tn Lehrling gesucht von

o , „
Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 . 5084

Lehrling gesucht bet

Anständige Mädchen können Kleidermacheu und Zuschneiden
gründlich erlernen . Näheres Moritzstraße 7 . 6157

Ein braves Mädchen kann das Kletdermache « gründlich
erlernen Geisbergstraße 14 , 1 . Etage . 6345

Ein Monatmädchen gesucht Herrngartenstrahe 2 . 6341
Ein Dienstmädchen gesucht Räderstraße 29 im Laden . 6153
Ein anständiges Mädchen , welches kochen kann , auch etwas

Handarbeit versteht , findet Stelle . Nur solche mit guten Zeug »
nisfen wollen sich melden Kirchgasse 3 , 2 Stiegen . 6306

Tine gesunde Schenkamme gesucht . Näheres bei Frau
Hebamme Sch eurer , Metzgergasse . 6289

dritte C? üljhiit welche sich auch Hausarbeit unter .
vLllil . tilUUjlll / zieht , gesucht . Näheres im Hotel

Bellevue in Biebrich . 6263
Ein tüchtiges , arbeitsames Hausmädchen , das perfekt serviren

lann , wird gesucht - Gute Atteste sind erforderlich . Näheres
Friedrichstraße 2 , 1 . Etage . Zu melden von 10 — 12 Uhr . 6367

Gesucht Mädchen , welche bgrl . kochen k . « . solche

e . . „ ~   Frorath , Eisenhandlung . 4752

» h « /? Z " ger Schweizer gesucht in der Milchkvr .

w .. “ " sialt Hotel „ Alleesaal " . 5274
636 « IN geübter Möbelschreiner gesucht Karlstraße 6 . 6397

Schüler Pension .
1 — 2 Schüler der hiesigen Gymnasien finden in einer feinen

Familie gute Pension und Pflege , sowie Aufsicht bei An .
ferttgimg der häuslichen Arbeiten , Zurückgebliebene event .
auch tüchtige Nachhilfe in allen Fächern . Näheres durch
SB . Roth ' s Buch , und Kunsthandlung hier . 9598

Schüler finden gute Pension bezw . gründ ! . Nachhülfe in allen
Lehrfächern des Gymnasiums Mainzerstrabe 46 , 1 . Et . 6362

Ein Mädchen vom Lande , welches noch nicht hier gedient
hat , etwas kochen kann und alle Hausarbeiten verrichten kann ,
sucht Stelle . Nähere » Feldstraße 13 . 6351

Ein anständiges Mädchen , mit guten Zeugnissen versehen ,
sucht Stelle als Mädchen allein . Näh . bei Herrn I . Schmidt ,
TaunuSstraße 21 . 6355

Hotelzimmermädcheu und feinere Hausmädchen ,
welche uähen , bügel « und servireu können , suchen
Stellen . Näh . Webergasse 45 , 1 Treppe . 5774

Ein Mädchen , das kochen kann , sucht Stelle . Näh . Römer -
berfl 6 im Hinterhaus . 6371

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle als Zimmermädchen .
Meres Nerostraße 34 . 6396

Ein Mädchen vom Lande , welches noch nicht gedient hat ,
wünscht Stelle . Näh . Kirchgasse 5 . 6370

Eine gesetzte Person , die mit Kindern umzugehen versteht und
lochen kann , sucht Stelle - Näheres Mauergasse 19 . 6395

Ein Mädchen vom Lande , welches noch nicht gedient hat ,
sucht Stelle bei einer kleinen , ruhigen Familie . Näheres
Mauergasse 7 , eine Stiege hoch . 6377

BÄHF * Ein junges , anständiges Mädchen sucht für
gleich Stelle als allein oder zu Kindern . Näheres

in der Expedition d . Bl . 6369
Ein gewandter , solider Kutscher , welcher die besten Zeug ,

msse aufweiseu kann , sucht zum 1 . April eine Stelle . Nähere «
in der Expedition d . Bl . 6360

Personen , die gesucht werde « :

Ein « üchenmädchen gesucht im Badhaus
zum schwarze « Bock . 6388

Ein gewandtes , kräftiges Mädchen zu Kindern gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 6385

ig . 6394

^ C'C<
tß491 « ur Häusl . Ärb . d . Fr . Schug , Weborg . 45 .

' *
5775

 Gesuche :
Eine Familie mit 2 Kindern wünscht

8 ® Anfang April eine möblirte Woh »

, ,    nnng , bestehend ans einem Wohn - und
zwei Schlaf,immer « iuel . Küche . ® cf . Offerten mit
-Breiöaiiflabe unter Chiffre B . A . 10 werde « an die
Expedition d . Bl . erbeten . 6376

Herr und Dame , seine Familie , suchen aus 1 . April zwei
einfache , aber genügend möblirte Zimmer und Bedienung ; gute
Lage , billige Preise . Gefällige Franco -Offerten beliebe man
unter A . v . M . in der Exped . d . Bl . abzugeben . 6374

Angebote :

Z.
r ? " ken st raße 22 zwei schön möbl . Zimmer zu verm . 5277

Geisbergstratze 10 , 1 . St . , 2 möbl . Zimmer zu verm . 5668
Helenenstraße 9 , Hinterhaus , ein kleines Dachlogis an

ruhige Leute zu vermiethen . 6353
Herrngartenstraße 15 ist ein möblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension auf den 1 . April zu vermiethen . 6022
Villa Kapellenstraße 42a eine Wohnung von 6 Stuben

und Zubehör , Badestnbe rc . sogleich zu vermiethen . 37
Kl . Kirchgasse 2 , 3 St . , 1 möbl . Zimmer zu verm . 1250
Moritzstraße 28 ein gr . möbl . Parterrezimmer zu verm . 506
Moritzstraße 28 , Hinterhaus , 1 Zimmer und Küche auf

1 - April zu vermiethen . 6398
Moritzstraße 32 , Hinterhaus , 1 St ., ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 6241
Oranienstraße 16 , Part . , möbl . sep . Zimmer bill . z . v . 6141

Rheinftratze 19 fflg * SÄ " ° " " U
Schwalbacherstraße 9 ist ein schönes Zimmer im Hinter¬

haus auf 1 . April zu vermiethen . 6386

Taunnsstrasse 9 ,
Bel - Etage links , sind möblirte Zimmer mit oder ohne Küche

zu vermiethen . 6346

3BeV^ .
r ? 6en :

11 ' 1 Tr . h -, ist auf 1 . April ein freundlich
möblirtes Zimmer zu vermiethen . 6359

ei1'
n, ^ litre8 . ^ met mit oder ohne Kost zu vermiethen

Bleichstraße 1 , Parterre . 6169
^ iöbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Webergasse 44 , 2 Stiegen hoch . 6318
Zwei schön möbl . Zimmer zu verm . Marktstraße 22 , 1 St . 6017
A large family , leavlng Tauuusetrasse 2tt

next Monday several rooms ( with beard )
will be vacant there . 6283

® in gto6e8 , Helles Zimmer , Paiterre , unmöblirt zu vermiethen
Walramstraße 25 , Seitenbau . 6404

Obere Wedgergafie 56 ist ein Lade « mit Wohnung auf den
1 . April zu vermiethen . 6 ) 06

Das Wirthschastslokal mit Wohnung Metzgergasse 21 ist ander -
weit zu vermiethen . Näheres bei Maurermeister Körppen ,
Wellritzstraße . 15054

Arbeiter erh . Kost u . Logis Grabenstraße 24 , Kleidergesch . 5824
Arbeiter finden Kost u . Logis Kirchgasse 30 , Hth . , 1 St . r . 3921
Junge Leute erh . Kost u . Logis Gradenstr . 6 , Metzgerladen . 3069
R - Arbeiter erh . Kost u . Logis Fanlbrunnenstr . 1 , 3 St . 6373
Clarenthal 9 ist eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern an

eine stille Familie billig zu vermiethen . 6392

^ 21 ^ 0lt 11 uncp llnseinen
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'Ausgezeichnet als

Huntle futter
sind Soldatenzwieback , per Kilo 24 Pfg .
6188 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Der Ausschank unserer Exportbiere
I . Qualität befindet sich im

Restaurant d Zinserling
Wiesbaden .

Erste Actieil -- Export - Bierbranerei

Orangen
per Stück 10 Pf . , große , vollsaftige und ganz reise , stl

Frucht . Bei Mehrabnahme und süc Wiederverkäufer billigt

5659 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Monnickendamer Bratbücking (

treffen ein per St . 8 Pfg CJ61I * . KcipOP ^

6198 84 Wehergaase » 4 .

tmt m Natnrwein , von rothgoldner
VW LA I m Farbe , bisher unbekannt in

Deutschland . Che m i sfch

untersucht und ärztlich empfohlen . Bester aller

Medicinalweine , für Kinder , Magenleidende und

Reconvalescenten , sowie auch alL Dessertwein . Preis
per

' / , Flasche Mk . 2,20 , per
' / - Mk . 1,20 .

ltzeneral -Depot für Deutschland bei Apotheker Carl

Hofer , Bamberg . Depot in Wiesbaden bei Herrn
Hast . Hol Id , Hirsch -Apotheke . 2778

Mm W V ai zu haben bei A . Schott
ft 36 SB CI1 Michelsberg 4 . \

5 « — 60 Liter beste Kuhmilch werden von einer D

mäue abgegeben . Näheres Kapellenstraße 47 . 62

Die

Oswald Nier ’
schen Weine

von Mk . 0 . 80 Pf . pro Liter ( die Flasche 60 Pf .) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes

lind zu hebe, : --

In Wiesbaden bei C . Bausch , Langgasse 35 .

Holländische Dampf - Raffee - Vrennerei
Womiüft ,

Foerster O Frankfurt a . M . ,

empfiehlt ihre Kaffee s ’/i ,
*/« Psund - Packeien . Preise Mk . 1 bis Mk . 2 . 20 pro Pfund . Ganze , halbe und Vieri !

Ballen , gebräunt und ungebrannt .
Verkaufs Niederlagen w -. rden soliden Deiail - Geschästen unter vorthnlhasien Bedingungen zu übertragen gesucht

Gefällige directe Offerten erbeten . 43 !

Seil 1876 : 20 eigene Centralgesohäfte (7 ii Berlii )

Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . 8 . Cassel .
Potsdam . Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0 . Königsberg 1. Pr .

~ ^ = -~ und 500 Filialen in Deutschland . ......

Neue Filialen w < .' den stets gern vergeben .

MWTMiNM ^ Ut'W5.

Eiste Wiesblldeiicr Kaffeebrenucn
verm . Maschinenbetrieb

und Roh - Kaffre - Lagcr
von II . A « tiiiinenkohls

Ellenbogengasfe 15 ,

empfiehlt einen sehr selten vorkommendeu

Soekeratj a - Riesen - Perl - Ka flee
,

in Güte , Geschmack und hochfeinsten !

Aroma unübertroffen .

Dieserhalb evipfehle denselben besonders verehrten Staff«

kennern .
Im Einzel - Pfund roh l Mk . 60 Pfg . ,

gebrannt 1 Mk . 90 Pfg .,
bei Mebrabnahme entsprechend billiger . 618

Dar bisher bekannte

grobe Roggen - Schrotbro -
ist täglich frisch zu baden .
55s,5

_______
J . Wirges . Bäckerei , Steingasse 7,

Ufthn » Mehger ,
Kirchgaffe 30

empfiehlt Solperfleisch per Pfund 65 Pfg . . vrima Mett

wurst , eigenes Fabrikat , Frankfurter Würstchen st
Stick 1t Pla . _______________________________

M6

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfg . stets zu haben bei 860

Fr . Malkomesius , Ecke der Schal - & Neugaße .

I " “ Bienenhonig Ä 'Ä .

® *'

1471 Ed . Weygandt , Kirchgasse 18.
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Bekannte erbitte noch einige der kleinen

„ Krankensreund "
, denn in Folge meiner

irtet schnellen Genesung wollen Alle das

lesen ic ." Diese Zeilen eines glücklich
tu sprechen siir sich selbst ; wir machen
nur bttrauf ausmerksom , daß der „ Kran¬
md " aus Wunsch von Richter '« Verlags -
t in Leipzig gratis U. franco versandt wird .

'

. » LADEN und « OLM - DESSERT,

1

nä (0 sranMschcm und ichweizer System fabrlcitt , durch (tinften ÄeschmaS Cto großen' Caraogchatt sich auSzeichnend.
Leicht lösliche entölte Cacaos . 106 Sassen per Pfunde

Specialitäten: Leicht lösliche MalMtract - puder - ClMolade ,
bestes blutbildendes , nahrhaftestes , angenehmst schmeckendes GesnndheitS - Getränk
für Gesunde and Kranke jeder AlterSclaffe , 50 große Tasten aus 1 « , durch Aufgießen
kochenden WasterS zu bereiten ; desgleichen Eisen - Anthraclt - Chocolade , nach
Oberstabsarzt L Gl. Dr. med . Dves bewährtestes Mittel gegen chronischen Magen -
Katarkh , Magenkrambf , Bleichsucht und Blutarmnth . — Beide Specialitäten von' M - .ufaft allen Aerzten, welche dieselben kennen lernten , verordnet .
ftii i ii — ...... — । r . . ..... . ..... . ■ ।. d

Portraitmaler düs
“

Jo ?
*

wohnt

_____
U

* kleine BargHtraase 1 .
“

W 4387

werden sum Wasche » , Färben
UHVlJIJlIlV und Fa ^ onniren angenommen

Fa ? ons liegen zur Ansicht .
5897 Ch . Rheinländer , WUHelmstrahe ? 4 .

angenehm und originell .DIE PERLE DER . PARFÜME .

Puder
Extraits
Bau de toilette .

Pommade
Oel
Seife

Melati de Chine ,
Lieblingsparfum der haute vo !3e .

Diese 3 Specialitäten sind zu haben in

Parfums Exotiques ,
eingeführt von

Bigaud & Co . , 8 , rue Vivienne Paris .

Ylang - Ylang de Manille , Champacca de Lahore ,

Depot :

II . J . Viehoever , Parfumeur ,
2

'
0 ( P . 24 .) Wiesbaden .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Der Ausverkauf X
X dauert nur noch bis zum 15 . März . X

X Da ich zum April 1883 mein Geschäft nach Kirch - X
M gaffe 35 verlege und noch zu große Vorröthr in

M
* *

allen Arten Oese « , Kochgeschirre » , Stabeise » XI

u . s . w ., sowie Hanshattuugsgegenständen , Ban - ,
* *

X Acker - und Handwerksgeräthschaften auf Lager X

x besitze , so verkaufe ich , um mit den älteren Vorräthen X
w zu räumen , dieselben unter bedeutend herabgesetzten und W
fi festen Preisen . XX
5 5680 Abr . Stein , Kirchgasse 18 . £
xxrexxxxxrexrexxxxxxxxx

Aerrenfteiher werden reparirt und chemisch ge -

yinCuUlluCI reinigt , sowie Hosen , welche durch dar

Tragen zu kurz geworden , mit der Maschine nach Maaß gestreckt .
108 W . Hack . Häineraasie 9 .

iXorrttflöthor werden repar . , gewendet , gewaschen u . bill .
berechnet Grabenstraße 20 , 2 Tr . h . 6275

Pacnphf wird ein neuer oder wenig gebrauchter ,
UvollvllL einspänniger , leichter , eleganter , niedriger

Korbwagen . Passendes Pferdegeschirr würde mitüber ,

nommeu werden . Offerten mit Preisangabe unter G . M . 250

wolle man gefälligst an die Expedition d . Bl . senden . 6112

ßu haben in Wiesbaden in allen feineren Giolouial -

__
waaren - Handlungen . ________

6347

Reue zweithurige Kleider und Küchenschräuke zu der -
kaufen Rümerberg 32 . 5291

Bitte an edle Menschenfreunde !

Auf da « dringende (Mud ) eines armen Mannes datier , welcher
laut ärztlicher Bescheinigung infolge eine « Herschlers bereit « seit 4 Jahren
arbeitsunfähig und der Unterstützung sehr bedürftig ist , erlaube
ich mir hiermit , die Aufmerksamkeit edler Menschen auf den Unglücklichen
au lenken und erkläre mich zur Entgegennahme freiwilliger milder Gaben
für denselben gerne bereit .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1883 . F . W . KKeebier .
Außerdem ist die Expedition d . Bl . zur Empfangnahme von milden

Gaben gerne bereit ._________
Für die durch di « Wasserfluthen » «drängt «» am Rhein

und Mai « sind ferner eingegangen : Von A . E . B . 1 M . 50 Pf ., welches
dankend bescheinigt

Di « Expedition de « „ Wiesbadener Lagblatt " .

Kirchliche Anzeige » .

Evangelische Kirche .
Laetare .

Hauptkirche : Frühgottcsdienst 81/ . Uhr : Herr Pfarrer Köhler .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel . (Nach

der Predigt Beichte und Kommunion .)
Nachmittagsgottesdienst 2 ' / , Uhr : Herr Pfarrer Cäsar .

Bergkirche : Hauptgattesdienst 9 Uhr : Herr Cons .-Nath 061 » .
Die Easualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Pfarrer Cäsar .
Donnerstag den 8 . ML » 'Nachmittags 4 Uhr : Passions -Gottesdienst in der

Bergkirche . Herr Pfarrer Ziemendorsf .

Katholisch « Nothkirche , Friedrichstraße 22 .
4 . Fasten -Sonntag .

Vormittag « : Heil . Messen sind 6 , 6»/ ' und 11 ' / , Uhr ; Messe mit Gesang
und Predigt 7 ' / , Uhr ; Kindergottesdienst 8 ' / . Uhr ; Hochamt nut
Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .

Täglich sind heil . Messen 6 */, , 7 ' / . . 8 und 9 -/ « Uhr .
Dienstag . Mittwoch und Freitag 1 '1» Uhr sind Schulmessen .
Mittwoch Abend » 6 Uhr ist Fastenandacht mit Predigt .
Mittwoch und Freitag Abends 5 Uhr , sowie Samstag Nachmittag 4 Uhr

ist Beichte .

Katholisch «« Gottesdienst in der Pfarrkirche .
Sonntag den 4 . März Vormittags 9 ' /- Uhr : Heil . Messe mit Predigt .

Herr Pfarrer Hülkart , Hellmundstraße 27b .

« vangelisch . lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstrabe 23 .
Sonntag den 4 März Vormittag » 9 Uhr : Predigtgottesdienst .

Pfarrer Hein .

Gottesdienst der Gemeind « getaufter Christ «« (gewöhnlich
Baptisten genannt ), Emserstraße 18 .

Sonntag den 4 . März Vormittag « 9 */ > und Nachmittags 4 Uhr , Mittwoch
Abends 8 ' / . Uhr . Prediger Scheve .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 (Hauskapelle ) .
Samstag Abends 6 Uhr , Sonntag Vormittag » 10 ' / - Uhr (kleine Kapelle ) .

M. Anguatlae ' a Kagllah Cbnrcb .

Fourth Sunday in Lent . Mut ins and Holy Communion with Sermon
at 11 . Evonsong and Litany at 3 . 30 .

Wednouday . Motins , Litany and Sermon at 11 .
Friday . Evensong at 4 .

The Chnreh Library is open from 11 . 30 to 12 on Wednesday .

Evang . Sonntagsschule : Vormittag « 11 */ » Uhr im Saale de « evan -
geltschen Veretnshausc » , Platterstraße la . — Abend - Andacht :
Sonntag Abends 8 Uhr .
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der wilde Wein in Roth und Gold , und wenn die Sonne daraus

chien , so war e # , als rinne Blut und Feuer durch die Blätter .

Aus der Bank vor dem Hause saßen Frau Fernow und

Raphaele , Beide mit Handarbeit beschäftigt , ihrem einzigen Erwerb ? ,

zweig, seit Erich von Roschau geflohen , da dieser den ihm von

der Gräfin ausgesetzten Gehalt nicht mehr annabm , obwohl der

Bau keine Unterbrechung erlitt . Erich that nichts , denselben zu

hindern ; der noch nicht gelöste Contract band ihn , auch wollte er

nicht Ursache sein , daß so viele Arbeiter brodlos würden .
Der nur oberflächliche Beobachter hätte keine Veränderung

an den beiden Frauen wahrgenommen , wer aber Frau Fernow
' s

ernste Züge näher ansah , dem konnte der leidvolle Ausdruck nicht

entgehen ; auch in Rophaelen
' s schönem Gesichte hätte man eine

fremde Linie gefunden , welche die Sorge um Erich gezogen haben

mochte , denn die eigenen Kümmernifle hatte sie vergessen über die

ihrer Lieben .
Noch hatte Erich ihnen keinen Ausschluß gegeben , nicht die

leiseste Andeutung über seine Flucht und üb °r sein nunmehriges

Borhaben . Er schwieg entweder aus jede Frage , oder seine Ant -

wort war derart , daß eine zweite sür Tage unmöglich war .

Ein dumpses Hinbrüten , ein Anklammern an einen einzigen
Gedan ' en waren die Wochen nach dem Verlosten von Roschau sür

Erich . Daß Sascha ihm die Liebe vor die Füße geworfen , flößte

ihm Abscheu vor ihr ein , daß er sich aber sagen mußte : ich ließ

mich verblenden , hinreißen vvu der Leidenschast zu einem Werke ,
das nur mit freiet Seele geschaffen werden sollte , ich erniedrigte
btt Kunst im Dienste einer Leiderstchast und bin nun durch die

Arbeit an eine Frau gefistelt , die ich nicht achten kann , war ihm
ein nicht zu beschwichtigender Vorwurf . Seine Laufbahn als

Künstler dünkte ihm gebrandmarkt , er konnte keine Beschönigung
darin finden , daß in dieser Welt der Käuflichkeit Tausende ihre
Kunst verlausen für Gold .

Er sagte nicht : die Kunst ist unantastbar , sie bleibt unbefleckt
in ihrer Würde , selbst , wenn sie sür Den arbeitet , besten Leben

Verbrechen ist . Warum strebte er auswärts
'? Im Staube kriechen

ist ErdenlovS , warum verlangte er Höheres ? Die Rose und den

Lorbeer glaubte et zu erringen ; statt dessen hat er verloren , was

das Menschenherz allein befriedigt : die Selbstachtung und das

Bewußtsein der freien Arbeit .

Daß Erich , nachdem ihn die Macht der Liebe vom finsteren

Pessimismus zu einer lichteren Anschauung gesührt , im Augenblick ,
wo diese sich als eitler Wahn erwiesen , wieder werden mußte , was

er gewesen , war natürlich . Er hatte einen schweren Kamps zu

bestehen , in welchem seine ungeschulte Natur zu erliegen drohte .
Er stand allein in diesem Kampse , denn er vertraute sich Nieman¬

den an , selbst dem Freunde nicht .
Er sah nicht , wie die Seinen um ihn sorgten , hörte nicht ,

wie die Mutter mit der Welt haderte , wie sie ihn anklagte und

sich selbst , daß sie ein Fürwort eingelegt habe , als der Vater sich

weigerte , die Zustimmung zu dem Beruse Erich
' S zu geben , wie

ihre Vorwürfe Raphaele trafen , die den ersten Anlaß gegeben zur

Annäherung an die Gräfin . Aber er sah auch nicht Rophaelen ' s

Bemühen , zu trösten , zu erheitern , ihr Bestreben zu erfreuen und

die Sorgen zu verjagen .
Woher da - Mädchen diese Ruhe und Seelensreude nahm ,

diesen Glauben an das Beste , das kommen mußte ? Ihr Vertrauen

wankte nicht , es stützte sich aus Erich ' s Talent , da « sich Bahn

brechen wird , trotz aller Hindernisse .

Raphaele liebte Erich mit einer hingebenden Liebe , die lange

nicht mehr die der Schwester war , eS wohl nie gewesen , die ihr
» st bewußt worden in der Stunde , wo sie seine Liebe zu der

Russin ahnte ; aber ihre Neigung war selbstlos , sie hatte nie an
einen Vortheil denken können , der ihr aus dem Wechsel der Dinge

erwachsen könne ; ihre Vergangenheit bewahrte sie vor dieser Gefahr ,
sonst wäre sie vielleicht der Versuchung erlegen , wie Tausende ihr

erliegen, dar Herz fragt ja kaum , was es dem Geliebten nähert ,
ki frohlockt nur über das Fallen der Schranken . Alles , was edel
in Raphaele , war geweckt und gekräftigt worden in jener schweren
Beit ; die eigenen Ersahrungen lehrten sie wachsam sein und miß¬

trauisch gegen fich selbst ; sie konnte lieben mit ganzer Seele , ohne
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dabei an Gegenliebe zu denken ; das Vertrauen auf Erich , auf
den endlichen Sieg befielt , was sie feinen besten Theil nannte ,
war unbegrenzt . Er , der das verlassene Mädchen zurückriß vom
Rande des Abgrundes , konnte nicht selbst in diesem Abgrunde
untergeben . (Fortsetzung folflt . 1

Der Casino - Bali .

Eine FaschingS -ReminiSeenz

von Helene v . Götzendorff - Grabowski .
(5 . Serif .) --

Als Tante Juliane sich wieder mit Hans allein befand , beschlossen sie,
nur Trudchen zur Ruhe zu bringen , selbst aber die Heimkehrenden zu
erwarten . „ Wir wollen ihnen nicht gleich mit unseren Neuigkeiten entgegen -
rücken , Tante , sondern erst hören und dann reden . Meinst Du nicht ? "

„ Es wird am besten sein , Hans . Jetzt rufe mir Line , damit ich den
Theetisch aus ' s Neue mit ihr ordnen kamt ." --- ---

Endlich gegen 3 Uhr ertönte das Nollen eines Wagens -- bald
darauf trat die kleine Gesellschaft in ' s Zimmer . Marie und Grete mit

fröhlichen Gesichtern , aber die Eltern offenbar sehr übel gelaunt .
„ Ihr noch auf ? Wozu soll der Unsinn ? "

sagte der Herr Stadtrath
ärgerlich , während seine Gattin sich bemühte , der Schwester ein dankbares
Lächeln zu zeigen . „ Nun , nun , Gustav, " beschwichtigte sie — „ ich denke , es
ist sehr freundlich von Juliane , uns mit warmem Thee zu erwarten ! Der¬
selbe wird uns sehr wohlthmt . "

„ Ach jt , Tante Juliane i Wie hübsch , daß Du noch auf bist !" riefen
die Mädchen , „wir haben Dir hundert Geschichten zu erzählen !"

„ Auch ich weiß Etwas !" dachte die Tante , aber sie schwieg , hals hier
und da Mäntel und Tücher oblegen , während Hans dem Papa dienstfertig
Schlafrock und Pantoffel brachte , dabei unnnterbrocheii heimlich vor sich
hinlöchelnd .

Endlich umgab abermals eine allerdings völlig andere Tafelrunde
den Theetisch — wie vordem . Die Mädchen sahen ein wenig reduziri ans ,
etwa wie zutückgelegte , einer Auffrischung bedürftige Puppen . Locken und
Blumen hingen ihnen wirr um die Köpfe und ihre Kleider lagen in sehr
melancholischen Falten . Trotzdem waren die jungen Balldamen recht munter .

„ Wir haben uns prachtvoll amüsirt , Tante Juliane ! Denke nur , Anna
Herzog heirathet den Amtsrichter Becker und Paula Kunze soll heimlich
verlobt sein mit — '

„ Loh '
, laß ' !" unterbrach die Mama Grete ' s Redestrom — „ erst unser

Hanpterlebniß ! Du weißt doch , Juliane , daß Gustav den jungen Schmidt
so freundlich unter seinen Schutz nahm , — ganz so, wie der wortbrüchige
Oberförster es erbeten — und kannst Dir auch denken , daß es uns nicht
billig war . Schmidt tanzte mit den Kindern , sowie eilt Hanna Grubner
wiederholt , war außerordentlich schüchtern , aber tadellos manierlich und
von einer rührenden Dankbarkeit gegen uns . Er befeuerte , er habe nie
geglaubt , daß unsere Stadt so liebenswürdige Menschen umfasse ; wir
wären ja geradezu einzig in unserer Art . Etwas überschwenglich , Juliane ,
aber immerhin angenehm Wir sind also ganz zufrieden , wenigstens Aner¬

kennung zu finden , und freuen uns , daß der junge Marn allgemein gefällt ,
— die Gerichtsräthiu Löwe und Frau Grubner baten mich im Vertrauen ,
veranlassen zu wollen , daß Schmidt ihnen Besuch mache , Hanna Grubner

ließ ihren Staatsanwalt völlig links liegen um de » hübschen , galanten

Fremden willen — kurz und gut , Alles geh ! brillant . Ich veranlasse Gustav ,
bei Tisch Champagner geben zu lassen — wir mußten uns doch nobel

zeigen , man konnte ja nicht wissen . . . I — Also Schmidt trinkt auf unser
Aller Wohl , hält , vielleicht etwa « zu gefühlvoll , aber fein und gewandt ,
eine kleine Diebe , worin er für die ihm erwiesene Güte dankt und verspricht ,
ihrer wie diese » herrlichen Abends ewig eingedenk zu bleiben -- bann

beginnt ein neuer Tanz und am Ende desselben ist Schmidt verschwunden l

Denke und fasse eS, Juliane ! Schmidt verschwunden ! . . . Gustav suchte

erst in aller Stille nach ihm , fragte hier und da , Alles ward aufmerffam
und schließlich lachte man uns recht tüchtig aus . „ Der interessante , junge
Mann kann möglicherweise keine starken Weine vertragen , liebster Freund, "

sagte der GerichtSrath lachend zu Gustav - „ich werde Ihnen meine

Laterne leihen zum Suchen und wette , Sie finden ihn in irgend einer

stillen Ecke. " Stelle Dir da » vor , Juliane . "

„ Ja , ja, " — mischte sich jetzt der Herr Etadtrath ein — „ da « hat
man von seiner Gastfreundschaft ! Du wolltest ihn beinahe anfessen vor
Liebenswürdigkeit , Emma - nun hast Du den Dank . Ihr seht jetzt Alle ,

WxpedMs « : « « »« « affe Mv . SV .
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was bei so einem Balle herauskommt und sollt mir sobald picht wieder i

mit d - rgl - ichen anfangen . . . . Ich werde aber auch meinem fluten Falk

gegenüber kein Blatt vor den Mund nehmen !"

„ Und wir habe » dem Herrn Schmidt noch so elegante KotiHon -Crben

gegeben,
" klagte Marie . „Bon Hanna Grubncr erhielt er sogar eine

Granate zum Andenken , welche sie im Haar getragen ! Aber Tante Juliane ,
vernimm nun meinen Aerger — denn ohne etwa » Derartiges ging es trotz
de « tresflichen Amüsements heute für keinen von uns ab . Denke mir :

Hanna Grubner hat dem Staatsanwalt , um mich in Verlegenheit zu

setzen , das Mißv - rständnih mit dem Kalbsbraten erzählt ; als ich einen

Augenblick alleinstche , nähert er sich mir mit der Frage : „Würden Sie

es verschmähen , mit einem nicht mehr ganz jungen Kalbsbraten ein Tänzchen

zu machen , mein Fräulein ? Derselbe hofft , durch einen leichtfüßigen Galopp
mit Ihnen wieder ein wenig gelenkig und mürbe zn werden ." Zwar ward

da » scherzend , mit dem gutmüthigsten Lächeln der Welt , gesprochen , allein

dieser Umstand verminderte meine Verlegenheit , meinen Aerger nur wenig ."

„ Und nun ich, Tante Juliane ! Also mich engagirt - in älterer Herr

zur Polonaise . Während des Tanze « bemerke ich, daß eine nicht mehr

junge , aber sehr auffallend gekleidete Dame uns unablässig mit scharfen ,

unfreundlichen Blicken verfolgt . Zufällig führt mich mein jovialer , alter

Herr zu dem Stuhl an ihrer Seite , da kehrt mir die unleidliche Person

mit Ostentation den Rücken . Ich - ganz entrüstet - thue dasselbe . Nicht

lange darauf - es war Mangel an Herren - kommt mein guter , alter

Polonaisen -Tänzer , mich nuf ’8 Neue zu engagiren . Er war mir , beiläufig

bemerkt , als R -chnungsrath Stangen vorgestellt und bisher unbekannt ge¬

wesen . Während des Tanzens folgen un » abermals die dolchfcharfen Blicke

der Dame im rostnrothen Turban , und ick kann nicht umhin , den Herrn

zu fragen , ob er nicht den Namen jener etgenthümlichen Persönlichkeit

wiffe , und füge — allerdings nicht sehr ladylike , aber doch wohl ver¬

zeihlich — htnzu : „ Sie sieht so bösartig aus wie Madame Sokrates ."

Da lächelt der Herr und entgegnet : „ O ja , ich kenne sie genau . Sie

ist sonst eine ganz liebe , gute Frau , steht es nur nicht gern , daß ich noch

tanze . Diese „ Madame Sokrates " heißt in Wirklichkeit Frau Stangen ."

-- Tantel Den freundlichen alten Herrn , welcher sich lediglich aus

Mitleid , weil es an Tänzern fehlt - , für uns junge Dinger aufopferte , habe

ich io bitter gekränkt ! Er b - rnhtgte mich zwar in meiner Verlegenheit sehr

gütig , allein ungeschehen macht das die Sache nicht ."

„ Vielleicht bewahrt Deine Naseweisheit „ Madame Sokrates " vor noch

schlimmerer Beurtheilung von anderer Seite , denn sie wird sich nun hüten ,

ferner so giftig auSzusehen — und schließlich hast Du dadurch Deinem

alten Tänzer noch einen tndirecten Dienst geleistet, " warf Hans ein .

(Fortsetzung folgt .)

MW

lichen Zuschüsse zu den Schulbaulasten im Regierungsbezirke Minden . - ,
RegierungS -Eommissar Schneider entgegnet , daß die Staatszuschüsse
nicht gerade zu gering seien , daß aber die Kommunen für Schnlzwecke zu
wenig übrig behielten wegen ihrer anderweitigen vielseitigen Ausgaben . —
Za dem Posten „ Für Schulbauten " beantragt die Eommffsion , diese » Titel
lünslig „ Zur Unterstützung unvermögender Gemeinden bet Elementarschule
bauten " zu benennen . — Äbg . Wiudihorst ist gegen den Antrag , well
diese Art der Uebernahme von Lasten auf den Etat unstatthaft erscheine ,
lieber wolle er den Dispositionsfonds des König « dem Bedürfnisse ent¬
sprechend erhöhen . — Minister v . Gotzler weist nach , daß eine Steigcrmi ,
diese » Etatspostens allerdings nothwendig eintreten werde , daß dieser Etats -
Posten aber niemals die Höhe der gelammten Schulbaulasten im Staat !
erreichen werde ; lediglich praktische Rücksichten hätten zu dem Vorschlag ,
der Regierung gcsührt . Den Eharacter eines Unterstützungsfonds werd !
der Posten niemals verlieren . Der Titel wird nach dem Vorschläge bet
Commission angenommen . — Bei dem Titel „ Für die Taubstummen -
Anstaltcn " v - langt Abg . Götting die Einführung des Schulzwangei
für die Taubstummen und sachverständige Oberleitung der Anstalten , dem¬
gemäß Erhöhung der Mittel für die Anstalten . — Der Minister ent¬
gegnet , die Taubstummenpflege sei ihm stets Herzenssache gewesen , mit
Rücksicht auf die verschiedenartigen Verhältnisse in den einzelnen Provinzen
und wegen des Mangel » an Anstalten werde c« aber nickt möglich sein,
den Schulzwang für die Taubstummen einzuführen . Die Oberleitung an -
langend , sei sein Streben , Jnspectionsbeamte nicht nur für die Taub¬
stummen -, fondern auch für die Blinden - und Jdioten -Anstalten zu ernennen ,
er habe die geeigneten Personen aber noch nicht finden können . Die Position
wird hierauf genehmigt . — Abg . Kauffmann äußert seine Befriedignni
über die jetzige Leitung des Knpferstichcabmets und wünsckt die umfassend !
Catalogisirüng des Inhalts des Cabinets , sowie die baldige vollständig
Beröffentlickung der Dante -Zeicknungen . - Aba . v . Limburg - Sttruni
wünsckt , daß di - Berliner Museen auch des Abends geöffnet seien , wozn
die - l -ctrische Beleuchtung da » geeignetste Mittel darbtete . — Da
Minister sagt die Erwägung des Vorschlages , sowie baldige Veröffent¬
lichung der Dante -Zeichnungen zu . — Fortsetzung der EtatSberathnnz
Abends 7 ' / - Uhr .

(Abendsttzung vom 1. März .) Zum Capitel „Kunst und Wissen¬
schaft " beklagt Abg . Reichensperger die Bevorzugung der große »
Museen der Hauptstädte vor den Provinzial -Museen . — Abg . Hechtest
wünscht , daß man auch Stiche und Radirung -u der neuen Meister erwerd !.
— Abg . Kausfmann urgirt , daß die christliche Düffeldorfer Malerschnü
in der Nationalgallerie fast gar nicht vertreten sei. — Der RcgierungS -
Commissar erwidert , es würde in nächster Zett eine größere Erwerbun ;
erfolgen ; Ankäufe von Handzetchnungen christlicher Richtung , di - theilwch
von höherem künstlerischen Werth als Malereien , würden vermehrt werde ».
— Abg . Mosler bittet , den Ban de » Provinzialmusenm » In Trier zu
beschleunigen . - Die Abgg . Spahn und Minnigerode bringen di:'

Restauration der Marienburg zur Sprache . - Die Abgg , Minnigerod !
und Tiedemann sprechen gegen die Erweiterung der Berechtigung !» -
der Ober -Realschulen . - Die Abgg . Köhler und Meyer find für Kiel Q4 -T,A
Erweiterung der Berechtigungen . — Abg . Wind th orst halt die Schaffunz ■ kjLl U
von Ober -Realschulen für ein Unglück , weil dadnrch die Halbbildum - ai-W
fördert werde . Der Etat wird bi » einschließlich des Titels für te <6mi <M16033
Unterrtchtswesen genehmigt . Fortsetzung der Berathung Freitag . — $ !, ■ ----------

nächste Plenarsitzung de » Herrenhauses ist auf den 14 . März an-
beraumt .

* (Fürst Bismarck und die Vivisection .) Der Vorsitzes
de « internationalen Vereins zur Bekämpfung der wissenschaftlichen Thin -

folter , Ernst v . Weber , hat folgenden Bries von dem Reichskanzin
Fürst Bismarck erhalten : „Berlin , 24 . Februar 1883 . Ew . Hochwosi -
neboreu danke ich verbindlich für da « gefällige Schreiben vom 20 . v. Mit .
Zch habe Ihre Entrüstung über die Aussckreituitgen der Vivisection , feil
mir dieselben bekannt geworden , stets gethetlt , und obschon mir jede gi-

schliche Handhabe fehlt , um einen bestimmten Einfluß auf diesem (StblH
zu üben , würde ich doch schon versucht haben , auf .die Einschränkung !«
der thierquälerischen Experimente hinzuwirken , wenn nicht da « Maß to
mir gebliebenen Arbeitskraft so unzulänglich geworden wäre , daß ich schi»
die mir direct obliegenden AmtSgeschäste nicht zu erledigen vermag , ji
weiß nicht , ob bisher schon praktische Versuche gemacht worden sind , bil

zu welchem Grade die bestehende Gesetzgebung zu jeder Einwirkung re -

zureichend ist . Mir ist nicht bekannt geworden , daß ein deutsches Gericht
in di - Lage gesetzt worden wäre , darüber zu befinden , ob in der Viviseciia »
und namentlich in der Ausdehnung , in bet sie betrieben wird , eine nach
8 . 360 No . 13 des Reichs - Strafgesetze « strafbare Handlung liegen Ian»
te » heißt daselbst : „ Wer in Aergerniß erregender Weise Thiere boshaii
quält oder roh mißhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . obii
mit Hast bestraft ." Diese Bestimmung scheint eine erhebliche Anzahl de
von Ihrem Vereine veröffentlichten Fälle zu decken , in welchen die Bin !

section lediglich als Akt der Grausamkeit , ohne Nutzen für die Wissenschap
sich characierisirt . Wenn sich in der Rechtsprechung eine andere AuffgssM
dieser Bestimmung ergibt , so würde ich damit ein verstärktes Fundamn
für weitere gesetzliche ober abministrative Maßregeln gegen die 81u3
chreitungen sittlicher Rohheit für gegeben halte ... v . Bismarck ."

* (Dem Bundesraih ) ist eine Vorlage des Reichskanzlers zu«

gangen , welche den Erlaß einheitlicher reichsgesctzlicher Bestimmungen M
di - Abgabe stark wirk -nder M -dicam -nte in den Apotheken betrifft ; gleich
zeitig wird auch die Frage angeregt , ob nicht auch die Herbeiführu »
einheitlicher Vorschriften über di - Signirung der Arzneimittelgefäße in d,

Apotheken zu erftreben fei .

Aus dem Reiche .
» Preußischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . 38 . Sitzung

vom 1 . März .) Präsident v . Köller eröffnet die Sitzung um 11 ' /* Uhr .
Am Ministertische : I ) r . Friedberg , v . Goßler und mehrer - Commistare .
Das Hauk verwies das Gesetz , betr . die GerichiSkosten bei Subhastationen ,
ohne Debatte an die zur Vorberaihnng der SubhastationSordunng einge¬
setzte Commiffion und setzt dann die Berathung de « Eultusetat » fort . Bei

der Position „ Besoldungen und Zuschüsse für die Schulen " bedauert Abg .
v Heydeb raubt , daß das Schullehrerdotations - und das Schnlnnt - r -

haltuugSgesitz noch nicht vorgelegt seien , obgleich bas B -dürsnitz äußerst
dringenb sei und bie Vorbereitungen bereit » gemacht seien . Redner klagt
über die Schnlverhältnisse in Schlesien und bittet , wenigsten » eine provi¬
sorische Regelung für Schlesien an der Hand de « katholischen Schul -

reglements von 1801 eintreten zu lassen . - Abg . Seer bringt ahnltche
Klagen bezüglich der Provinz Polen vor und wünscht für die ganze Provinz
Simultanschulen , damit wenigsten « eine gleichmäßige Grundlage für die

Vertheilung der Schullasten gegeben sei. - EultuSminister v . Göhler
erklärt , der Vorschlag de « Abg . v . Hepdebrandt sei nicht unbedenklich , er solle
aber erwogen werden . Da » Schuldotationsgesetz , wenn es irgend welchen

Nutzen schaffen solle , sei ohne eine starke finanzielle Verpflichtung de « Staate »

nickt durchführbar . Der Minister erklärt , er würbe sich glücklich fchätzen ,
wenn er den beredten Uebelftänben bald Abhilfe schaffen könnte . — Abg .
p Ludwig spricht gegen den Vorschlag d-S Abg . v . H -hd -brandt . — Abg .
v E cka r d st - 1n beklagt sich über die Versügung der Potsdamer R - gte - ung ,
betr die Ausbringung der Schul ' asten durch die Gutsh - rrschasten , und

ersucht um Prüfung und Befestigung biefer Verfügung . - Reg .-Commissar
Raffel entgegnet , die Verfügung entspreche der gesetzlichen Benimmnng
von 1877 , dem Wunsche nach Beseitigung könne daher nicht entsprochen
werden ; bie Regierung halte baran fest , daß die Gutsherrschaft für einen
nicht zahlungsfähigen Einwohner bes Gutöb -zirke » subsidiär eir .txeten und

daß die Bestimmung und die Entscheidung über die Leistungsfähigkeit der

einzelnen Personen im Verwaltungswege erfolgen müsse . — Bet deut Titel

„Errichtung neuer Schulstellen
" klagt Abg . St ross er über die unzuläng -
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